
B. S te llungnahm en aus d er Ö ffen tlichkeit: S chw äbisch  G m ünd

B1 G roßdeinbach: G bW 5 „S au erm ah d h a ld e“

D ie nach fo lg enden  S te llungnahm en  be tre ffen  d ie g ep lan te  W o h n ba u flä ch e  G b W 5  „S a u e rm a h d h a ld e “ in G ro ß de inbach .

B e s c h lu s s v o rs c h la g :

Die S ta d tve rw a ltung  n im m t d ie  E inw ände  und B edenken  zu r Kenntn is. D ie F läche w ird  n ich t m e h r w e ite r ve rfo lg t und aus den P lanungen  entfe rn t. 

Künftig  w ird  d ie  F läche  n ich t m eh r a ls g ep lan te  W o h n ba u flä ch e  da rgeste llt.

B1.1

A nregu n g e n

von

Inha lt d e r A n regungen S te llun g n ah m e  d e r V e rw a ltu ng  bzw. B e sch lu ssvo rsch la g

B1.1

(S ch re iben

vom

17.04 .2023)

w ir  a ls Bü rgerin nen  und Bürger, a ls A nw oh n e rin n e n  und A n w o h n e r 

in G roß d e inb a ch  m öch ten  im R ahm en d e r Ö ffe n tlichke itsbe te iligung  

zum  V o re n tw u rf des F lä chennu tzungsp lans  (FN P ) 20 35  bzgl. 

P lanung  „G bW 5 S auerm ahdha lde " w id e rsp rech e n  und fo lgende  

S te llungnahm e  abgeben :

D urch d ie  gep la n te  Bebauung  d e r H angkan te  w ürden  öko lo g isch  

se h r w ertvo lle  Landscha ft ze rs tö rt. D ie F läche  G bW 5 w ird  a ls G e b ie t 

ohne  öko lo g isch e  R e le vanz beschrie ben . D as ist je d o ch  fa lsch . D ie 

m öch te  ich am  Be isp ie l de r s ich do rt noch in g rö ß e re r Zah l 

be find lichen  F e ld hecken  beschre ib en :

Die ö ko loq ische  B edeu tunq  von F e ldhecken

R ed e t m an ü be r N a tu rschu tz , assoz iie ren  d ie  m eis ten  M enschen  dam it den S chutz  

von  g roß en  L eb ensrä um en  w ie  zu m  B e isp ie l W ä lde r, G e w ä sse r und ähn liches .

W a s  häufig  übe rsehen  w ird  is t d ie  W ic h tig k e it des S ch u tzes  von  K le in b io to pen .

D azu gehören  u n te ra n de re m  F e ldhe cken , d ie  a ls e in beso nd e res  B io top des 

A g ra rra u m s  ge lten (H upke  2015, 202 ). F e ld hecken  s ind reich besonn t, und 

ze itg le ich  in ih rem  In neren  schattig  und können in ih re r S tru k tu r m it W a ld rä n d e rn  

ve rg lich en  w erden . D ie V ege ta tion , d ie  in F e ld hecken  gefu nden  w ird , e n ts p rich t den 

„Ü b e rg a n g s rä u m e n  d e r W a ld s te p p e n  S ü do s te u ro pa s " (H upke  2015, 2 02 ) und s te llt 

e inen Leb en s ra um  fü r v ie le  K le in räu be r dar. D azu zä h len  b e isp ie ls w e ise  Igel 

(E rin ace u s  eu ropaeus), W ie se l (M u s te la  spec .)  und S p itz m äu se  (S o ric id ae ). D iese 

K le in rä u b e r s ind aufg ru nd  ih re r R olle  bei d e r S ch äd ling sbe käm p fun g  fü r  d ie 

L a n dw irtscha ft von g ro ß e r B ede u tung. K le in b io to pe  w ie  F e ld hecken  e rla u b en  es 

T ie ren , d ie  m ono to ne  A g ra rla n d sch a ft a ls  Leb en s ra um  zu  e rsch lie ß en , da s ie  e inen

B e s c h lu s s v o rs c h la q :

Die S ta d tve rw a ltung  n im m t d ie  E inw ände  und B edenken  zu r 

Kenntn is. D ie F läche w ird  n ich t m eh r w e ite r ve rfo lg t und aus 

den P lanungen  entfe rn t. Künftig  w ird  d ie  F läche  n ich t m e h r als 

g ep lan te  W o h n ba u flä ch e  da rgeste llt.
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A n regu n g e n

von

Inha lt d e r A n regungen S te llun g n ah m e  d e r V e rw a ltu ng  bzw. B e sch lu ssvo rsch la g

n o tw e n d ig e r R ückzu gso rt fü r  s ie  d a rs te llen  (H upke  2015, 202 ). In sge sam t d ienen  

H ecken  fü r  b is zu 1500 A rte n  a ls  Leb en s ra um  und N ah ru n gsq ue lle  (N e u ß n e r 2016, 

2). W ie  w ich tig  es ist, noch b es te hende  F e ld hecken  zu e rha lten  w ird  deu tlich , w enn  

m an be isp ie lsw e ise  den R ückgang  d e r H ase np op u la tion  (Lepus  eu rop ae us) 

betrach te t, w e lch e  u n te ra n de re m  in F e ld hecken  leben (H upke  201 5, 203 ). A uch  fü r 

V öge l s ind F e ld hecken  von  g ro ß e r B ede u tung. D ie D o rne n he cke  d e r S ch lehen  

(P runus  sp inosa ), w ie  s ie  auch in den F e ld hecken  d e r S a u e rm a hd ha lde  zu  finden 

s ind, w e lch e  im  F rü h ja h r noch n ich t b e lau b t s ind, e rm ög lichen  k le inen  S innvöge ln  

e in s iche re s  B rüten (H upke  201 5, 203). A u ch  d ie  bo ta n isch e  V e ge ta tion  is t v ie lfä lt ig . 

P rä ge nd  fü r F e ld hecken  s ind „he cke n b ild e n d e  S trä u ch e r o de r n ie d rig e  Bäum e" 

(H upke  2015, 203 ). E ine A u flis tu n g  d e r iden tif iz ie rten  P flanzen , w e lch e  in den 

F e ld hecken  d e r S a u e rm a hd ha lde  zu  finde n  s ind, fo lg t w e ite r unte rn . D ie zu vo r 

e rw ähn te n  un te rsch ied lich e n  L ic h tv e rh ä ltn isse  zw ische n  dem  Inneren  und Ä u ß e ren  

von  F e ldhe cken , e rla u b t d ie  E n ts te hung  v e rs c h ie d e n s te r K le in le b en sräu m e n . Im 

Inne ren  lieg t das lich ta rm e  und b la ttlo se  Z en trum . D er A u ß en be re ich  is t 

s to ckw e rka rtig  aufgebau t, s ta rk  b e la ub t und b ild e t den M ante l, an dessen  Fuß sich 

d ie  K rau tsäum e  befin de n  (N e u ß n e r 2016, 1). S o m it en ts te hen  Ü be rg a ng szon en  m it 

un te rsch ied lich e n  L ic h tve rh ä ltn issen , T e m p e ra tu ren  und F eu ch tig ke itsn ivea u s , d ie 

w ie d e ru m  e inen  Leb en s ra um  fü r e in  g ro ß es  S p ek tru m  an In sek tena rte n  und 

and eren  G lied e rfü ß e rn  darste lle n. D iese d iene n  a ls N ah ru n gsq ue lle  fü r  rund 70 

V oge la rte n  (N e u ß n e r 2016, 2) und in sb eso nd e re  fü r  S ingvögle . Z usä tz lich  b ie ten 

F e ld hecken  den S in gvö ge ln  S chu tz  v o r R äu be rn  (H upke  201 5, 204).

V e rsch ie d e n s te  A rte n  nutzen  den S chu tz  von  F e ld hecken  z u r Ü be rw in te rung  

(T h ie le  1964, 570). U nabhäng ig  von d e r ö ko lo g ische n  Be de u tung  haben H ecken 

w e ite re  F unk tionen  w ie  zu m  Be isp ie l d ie  P u ffe rfu nk tion  gegen S to ffe in träge , 

E ro s io nssch u tz  fü r  den Boden und d ie  V e rne tz un g  ve rsc h ie d e n e r L ebensrä um e  

(B a yrische  L an d e sa n s ta lt fü r  L a n dw irtscha ft 2020, 15).

A u flis tu n a  d e r iden tif iz ie rten  F lora  d e r F e ld hecken  d e r S a ue rm a hd ha lde

F raxinu s exce ls ior, Esche

G a liu m  sy lva ticu m , W a ld -L a b k ra u t

R ub us  e le ga n tis p ino sus , S ch lan ks ta che lig e  B rom bee re

P o te n tilla  ste rilis , E rd be e r-F in ge rk rau t

F icaria  ve rna, S ch a rb ocksk rau t

G eum  m acrophy llum , g ro ß b lä ttr ig e r N e lkenw urz

A ju g a  pyram id a lis , P y ra m ide n -G ü nse l

Be llis  sy lves tris , H e rbs t-G än seb lü m che n

U rtica  urens, K le ine B rennnesse l

G e ra n iu m  pyre na icum , P y re nä en -S to rc h schn ab e l

P ru nu s sp inosa , S ch le he

P ru nu s ce rasus, S a ue rk irsch e

A c e r p la ta no ides, Sp itzaho rn

R ub us  spec ta b ilis , P ra ch t-H im b ee re
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A n regu n g e n

von

Inha lt d e r A n regungen S te llun g n ah m e  d e r V e rw a ltu ng  bzw. B e sch lu ssvo rsch la g

R ham nus saxatilis , F e lsen -K reuzdo rn  

Q uercus  robur, S tie le iche

B ib lio a ra fie

B ayrische  L a n d e san s ta lt fü r Landw irtscha ft. 202 0. „H ecken  und F e ldgehö lze  m it 

ih ren S äum en  de r V ie lfa lt"  In s titu t fü r Ö ko log is ch en  Lan dbau, B o d e n ku ltu r und 

R essou rcenschu tz . F re is in g -W e ih en s te p h an .

H upke, K la us-D ie te r. 201 5. „N a tu rsch u tz . Ein k r it is ch e r A n sa tz ."  S p rin g e r Spek trum , 

Berlin  H eide lbe rg .

N eu ß ne r, Ernst. 2016. .B edeu tu ng  von H ecken in Feld  und F lur."

T h ie le , H ans-U lr ich . 1964. „Ö ko lo g isch e  U n te rsuch un ge n  an boden be w oh ne nd en  

C o leop te ren  e ine  H ecke n la nd scha ft."  In Z e it s c h r i f t  f ü r  d ie  M o r p h o lo g ie  u n d  Ö k o lo g ie  

d e r  T ie re . 53.6 : 537 -586.

Von d e r A u fn ahm e  de r F läche G dW 5 S a u e rm ahdha lde  a ls 

W oh n fläch e  in den FN P 20 35  m uss desha lb  A bs ta nd  genom m en  

w erden .

s. B e s c h lu s s  o b en .

B1.2

A nregu n g e n

von

Inha lt d e r A n regungen S te llun g n ah m e  d e r V e rw a ltu ng  bzw. B e sch lu ssvo rsch la g

B1.2

(S ch re iben

vom

17.04 .2023)

A ls  A n w o h n e r des G eb ie tes  w ie d e rsp re ch e n  w ir  dem  o.g. 

V o re n tw u rf und m öch ten  dazu fo lg en d e s  be itragen:

D er ös tliche  O rts rand  G roß de inbach  w ird  ak tue ll s ta rk  als 

N ah e rh o lu n g sge b ie t a n genom m en  und m uss zu r F reude  de r 

E inw ohner insbesonde re  d e r K in de r e rha lten  b le iben. D er 

N a tu rschu tz  w ird  in Z u ku n ft e ine  im m er g röß e re  R olle  sp ie len  

m üssen, da Insektenste rben , d am it ve rbunden  V og e ls te rb e n  oder 

allg. A rte n rü ckga n g  a llgegenw ärtig  beob a ch te t w erden . Ein 

zu sä tz lich e r F lächenve rb rauch  ist da s iche r kon trap roduktiv .

Das G e b ie t kann du rchaus  n a chh a ltige r g e s ta lte t w erden . M an 

könnte  am  R and e in ig e  O bs tb ä u m e  und insek ten freund liche  Bäum e 

und B üsche  p flanzen ; dazw ischen  Bänke  z u r N aherho lung . A lte  

Lu ftb ild e r von  G roß de inbach  zeugen  von  e in e r v ie lfä ltig en  

Be p flanzung  u.a. auch m it S treuobstw iesen .

B e s c h lu s s v o rs c h la g :

Die S ta d tve rw a ltung  n im m t d ie  E inw ände  und B edenken  zu r 

Kenntn is. D ie F läche w ird  n ich t m eh r w e ite r ve rfo lg t und aus 

den P lanungen  entfe rn t. Künftig  w ird  d ie  F läche  n ich t m e h r als 

g ep lan te  W o h n ba u flä ch e  da rgeste llt.
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A n regu n g e n

von

Inha lt d e r A n regungen S te llun g n ah m e  d e r V e rw a ltu ng  bzw. B e sch lu ssvo rsch la g

A us  den  genann te n  G ründen  —  so llte  d ahe r u nbed ing t von  de r 

w e ite ren  P lanung  A bs ta nd  genom m en  w erden . S ta ttd essen  ist e ine 

angepasste , n a tu rnahe  U m gesta ltung  im S in ne  a lle r 

E inw ohner/in nen  G roß de inbachs  anzus treben .

s.o.

B1.3

Die zu sä tz lichen  E in w endungen  e in ze lne r S ch re ib en  s ind e igens a u fg e fü h rt

A n regu n g e n

von

Inha lt d e r A n regungen S te llun g n ah m e  d e r V e rw a ltu ng  bzw. B e sch lu ssvo rsch la g

B 1.3

(S ch re iben

vom

27 .0 3 .2 023)

(S ch re iben

vom

03 .0 4 .2 023)

(S ch re iben

vom

14.04 .2023)

ln d e r B eg ründung  zu m  FN P 203 5  03 Te il 2 Se ite  51 w ird  angefüh rt, dass  de r 

ös tliche  O rts rand  von  G roß d e in ba ch  „v isue ll s tö re n d “ sei. D em  ist n ich t so.

D er ös tliche  Te il von  G roß d e in ba ch  w ird  von  d e r a nw oh ne n de n  B evö lke ru ng  

d e fin it iv  n ic h t als s tö rend  em p funden .

Im  G e a e n te il:

D as obe re  R o ten ba ch ta l lieg t uns s e h r am  H erzen!

D er gew ach sen e  O rtsran d  m it G ärten , S trä uche rn , W ie se n  und B äum en  fü g t s ich 

ha rm on isch  in das Lan dsch a ftsb ild  des obe ren  R o ten ba ch ta les  ein. D urch den 

b es te henden  A b s ta nd  z u r  H an gkante, d ie  fü r a lle  G ro ß d e in b a ch e r Bü rge rinnen  und 

B ü rge r zu gä ng lich  ist, bes te h t e in s e h r h oh e r E rh o lu n g s - und F re ize itw e rt.

D urch d ie  ja h rze h n te la n g  g ew ach sen e  und ausg ew og e n  g ep fleg te  K u ltu rlan dsch a ft 

bes te h t entla ng  d e r H angkan te  e in e in z ig a rtig e r N a tu rra um  fü r T ie r- und 

P flanzenw e lt, in sb eso nd e re  auch  fü r  V ö ge l w ie  Lerchen, F a lken  und R otm ilan e. D ie 

öko log ische  und k lim a tische  W e rtig k e it d e r H angkan te  am  obe ren  R o ten ba ch ta l ist 

fü r d ie  a nsä ss ig e  Be vö lke ru ng  a usg esp ro che n  hoch und ta g tä g lich  e rle b - und 

spürbar.

E ine B ebauun g  m it 1 H ek ta r in G dW 5, d ie  unw e ig e rlich  b is in d ie  H angkan te  h ine in  

e rfo lgen  m üsste , w ü rde  e inen m assiven  E in g riff in das L an dscha ftsb ild  bed eu ten  

und d ie  L e b e n sq u a litä t v ie le r jun ge n , ä lteren  und a lten  G ro ß d e in b a ch e r 

Bü rge rinnen  und B ü rg e r d au e rh a ft und nach ha ltig  m indern.

D ie s e h r sch le ch te  ve rke h rs te ch n is ch e  E rre ich b a rke it und A n b in du ng  g en e rie rt 

w e ite re  zu sä tz lich e  Z um u tu n ge n  fü r  d ie  A nw ohne r.

D er bes te he n de  A b s ta nd  z u r  H an gka n te  m uss zw in g e n d  e rha lten  und bew ah rt 

b le iben, um  fe rn w irksa m e  E in g riffe  in das Lan dsch a ftsb ild  zu ve rh in de rn .

D as A m t se lb s t w e is t im  V o re n tw u rf zu  H erliko fe n  Süd (H kW 2) (F N P  203 5  03 Te il 2 

Se ite  55) e in d rin g lich  a u f den W e rt e in es  ausre ich en de n  A b s ta n d e s  z u r  H an gkan te

K enntn isnahm e, d ie A u ssa ge  bez ieh t s ich a u f den de rze itig en  

Landscha ftsp la n .

B e s c h lu s s v o rs c h la a : B earünduna  w ird  berichtia t.

K enn tn isnahm e

K enn tn isnahm e
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als G a ra n t fü r  e in „fe rn w irksa m e s  in tak te s  L a n d sch a fts b ild e s “ hin. A u sd rü ck lich  w ird  

do rt e in so lc h e r u n ve rb a u te r A b s ta nd  in d e r P la nu ng  203 5  e in ge fo rd e rt.

F ü r den ös tlichen  O rts rand  G roß d e in ba chs  und das R o ten ba ch ta l m uss d ies 

g en auso  ge lten.

E ine B eba uun g, w ie  im V o re n tw u rf FN P  203 5  geplant, w ü rde  in ke inerle i V e rhä ltn is  

z u r Z e rs tö ru ng  e in es  ha rm onisch  in teg rie rten  Lan dsch a ftsb ilde s  m it hoh e r 

ö ko lo g isch e r W e rtig k e it s tehen . E ine Be ba uung  an d ie se r S te lle  w ü rde  d ie 

be rech tig te n  In te ressen  e in e r V ie lza h l von D e in b a ch e r Bü rge rinnen  und Bürgern, 

übe r a lle  G ene ra tio ne n  h inw eg, m ass iv  und la ng fr is tig  tang ie ren .

Von d e r A u fn ahm e  de r F läche G dW 5 S a u e rm ahdha lde  a ls B e s c h lu s s v o rs c h la g :

W oh n fläch e  in den FN P 20 35  m uss desha lb  A bs ta nd  genom m en  

w erden .

D ie S ta d tve rw a ltung  n im m t d ie  E inw ände  und B edenken  zu r 

Kenntn is. D ie F läche w ird  n ich t m eh r w e ite r ve rfo lg t und aus 

den P lanungen  entfe rn t. Künftig  w ird  d ie  F läche  n ich t m e h r als 

g ep lan te  W o h n ba u flä ch e  da rgeste llt.

(S ch re iben

vom

19.04 .2023)

Z u sä tz liche  A usfü h runaen :

D arübe r h inaus w ird  d e r gesam te  ös tliche  H angbere ich  im W in te r 

du rch  d ie  o rtsansäss igen  Fam ilien  und K in de r sow ie  du rch 

K in de rgä rten  tag tä g lich  a ls S ch litte nhang  genu tzt. D ies is t im 

Ü brigen d e r im O rt e inz ig  ve rb lie be n e  H ang, d e r fü r de ra rtige  

W in te rsp o rtak tiv itä ten  g e nu tz t w e rden  kann.

s. B e s c h lu s s  o b en .
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A n regu n g e n

von

Inha lt d e r A n regungen S te llun g n ah m e  d e r V e rw a ltu ng  bzw. B e sch lu ssvo rsch la g

B1.4

(S ch re iben

vom

15.04 .2023)

Das R o te nbach ta l b e g inn t zw ischen  W e tzg a u  und G roß de in bach  

und ve rlä u ft in N o rd -S üd rich tu ng  zum  R em sta l. G e rade  de r obere  

Be re ich  is t se h r schm al, nö rd lich  bew a lde t und bes te h t östlich  

haup tsäch lich  aus W ie sen landscha ften , d ie  von H eckenstre ifen  

un te rb rochen  w erden . D adurch, dass d iese  Landscha ft nu r 2 -3  Mal 

im Ja h r g e m äh t w ird , ha t s ich h ie r e ine  N a tu r erha lten , w ie  es le id e r 

heute  se lten  gew orden  ist. H ie r ja g e n  noch d ie  M ilane, d ie Falken 

und m an s ieh t d ie R ehe  am  W a ld rand .

D ies is t auch d e r G rund, w esh a lb  d ieses G e b ie t von  den 

G roß de inbache rn , bei jed e m  W e tte r ge rne  zum  Sp az ie ren  gehen  

g e nu tz t w ird . H ie r gehen  d ie D e inbache r K in de r zum  S ch litten  

fah ren, soba ld  e in pa a r F locken S chnee  den H ang bedecken . A uch  

d ie D e in b ach e r K in de rgä rten  s ind bei g u te r S chnee lage  o ft täg lich  

hier.

D ie T o p o g ra p h ie  von  G roß de inbach  in d iesem  G e b ie t is t seh r 

besonders . D ie O rtscha ft is t im Bere ich  des D orfladen  und d e r ev. 

K irche, ge rade  e inm a l g u t 200  m breit. W e s tlich  und ös tlich  fä llt d ie 

L a ndscha ft ab, ins R o tenbach ta l und in d ie A u s lä u fe r des 

H ase lbach ta l. T ro tz  d ie se r Enge, w u rd e  b ishe r d a ra u f ve rz ich te t, 

d iese  H ang lagen  zu bebauen . D ies m uss auch in Z u ku n ft so 

be ibeha lte n  w erden . H ier w ü rd e  öko lo g isch  w ertvo lle  Landscha ft 

zugebau t, zum  N utzen w e n ig e r und S chaden  V ie ler. G erade  im 

Bere ich  B aup la tzausw e isung  ha t G roß d e inb a ch  d ie le tz ten  Jah re  

schon  e inen  hohen Landzo ll ge le is te t. H o ld e r 1 und 2, H o lde r 3 

gep lant, Be im  W asse rtu rm , H in te r d e r K irche  ...

W ir m üssen  au fhören , m it de r R essou rce  G rund  und Boden 

um zugehen , a ls w ä re  d iese  unend lich . W ä re  d ie F läche 

S aue rm a h d ha ld e  e rs t e inm a l bebaut, w ä re  d ie se r Lebensraum  fü r 

d ie N a tu r und d ie  G ro ß d e inb a ch e r Bevö lke rung  ve rlo ren.

B e s c h lu s s v o rs c h la g :

Die S ta d tve rw a ltung  n im m t d ie  E inw ände  und B edenken  zu r 

Kenntn is. D ie F läche w ird  n ich t m eh r w e ite r ve rfo lg t und aus 

den P lanungen  entfe rn t. Künftig  w ird  d ie F läche  n ich t m e h r als 

g ep lan te  W o h n ba u flä ch e  da rgeste llt.
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E ine Bebauung  m it 1 H ekta r in G dW 5, d ie unw e ige rlich  bis in die 

H angkan te  h ine in  e rfo lgen  m üsste , w ü rd e  e inen  m ass iven  E ing riff in 

das Landscha ftsb ild  bedeu ten  und d ie L e bensqua litä t v ie le r jungen , 

ä lte ren  und a lten  G ro ß d e inb a ch e r Bü rgerin nen  und B ü rge r d a ue rha ft 

und nachha ltig  m indern.

D ie se h r sch le ch te  ve rke h rs tech n ische  E rre ichba rke it und 

A n b in dung  g e ne rie rt w e ite re  zu sä tz lich e  Z u m u tu ngen  fü r d ie 

An w ohner.

D er bes te hende  A bs ta nd  zu r H angkan te  m uss zw in gend  e rha lten  

und b ew ah rt b le iben, um fe rn w irksa m e  E ingriffe  in das 

Landscha ftsb ild  zu ve rh inde rn .

Das A m t fü r S ta d te n tw ick lu ng  se lb s t w e is t im V o re n tw u rf zu 

H erliko fen  Süd (H kW 2) (FN P 20 35  03 Te il 2 Se ite  55) e ind ring lich  

au f den  W e rt e ines ausre ichenden  A b s ta n d es  zu r H angkan te  als 

G a ra n t fü r e in „fe rnw irksam es  in ta k tes  Landscha ftsb ildes" hin. 

A u sd rück lich  w ird  do rt ein so lch e r u n ve rb a u te r A bs ta nd  in de r 

P lanung  20 35  e inge fo rdert.

Für den ös tlichen  O rtsrand  G roß de inbachs  und das R o tenbach ta l 

m uss d ies g enauso  ge lten.

E ine B ebauung , w ie  im V o re n tw u rf FN P  20 35  geplan t, w ü rd e  in 

ke ine rle i V e rh ä ltn is  zu r Z e rs tö rung  e ines ha rn io n isch  in teg rie rten  

Landscha ftsb ildes  m it hohe r ö ko lo g isch e r W e rtig ke it s tehen. E ine 

B ebauung  an d ie se r S te lle  w ü rd e  d ie  be re ch tig te n  In te ressen  e in e r 

V ie lzah l von  D e inbache r B ü rgerin nen  und Bürgern, über a lle 

G ene ra tio nen  h inw eg, m ass iv  und lang fris tig  tang ie ren .

Von  d e r A u fn ahm e  de r F läche G dW 5 S a u e rm ahdha lde  als 

W oh n fläch e  in den FN P 20 35  m uss desha lb  A bs ta nd  genom m en  

w erden .

K enn tn isnahm e
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B1.5

A n regu n g e n

von_______

B1.5

(S chre iben

vom

13.04 .2023)

Inhalt der Anregungen

D er A u fn a h m e  d e r o. g. F läche  G bW 5) G ro ß de inbach , 

S auerm ahdha ld e , in den F lächennu tzungsp lan  2035  de r 

V e re in ba rte n  V e rw a ltu n g sg e m e in sch a ft S chw äb isch  G m ünd  —  

W a lds te tten  w id e rsp rech e  ich aus fo lg endem  G rund:

Ste llungnahm e der Verwaltung bzw. Beschlussvorsch lag

B e s c h lu s s v o rs c h la q :

Die S ta d tve rw a ltung  n im m t d ie  E inw ände  und B edenken  zu r 

Kenntn is. D ie F läche w ird  n ich t m eh r w e ite r ve rfo lg t und aus 

den P lanungen  entfe rn t. Künftig  w ird  d ie  F läche  n ich t m e h r als 

g ep lan te  W o h n ba u flä ch e  da rgeste llt.

ln d e r B eg ründung  des d e rze it ö ffe n tlich  aus lieg en de n  E n tw urfs  des FN P 203 5  Die F läche w ird  n ich t m eh r w e ite r ve rfo lg t 
heiß t es a u f S e ite  51 zu  G bW 5) G ro ß d e in ba ch , S aue rm a hd ha ld e , lap ida r und ohne 

w e ite re  E rläu te rung :

„D e r ös tliche  O rts rand  G ro ß d e in b a ch s  ist im  Lan dsch a ftsp la n  zu m  FN P 202 2  als 

v isue ll s tö rend  e in gestu ft. D urch e ine  E rw e ite ru ng  an d ie se r S te lle  kann im Z uge  

d e r R ea lis ie ru ng  a u f e ine  a us re ich en de  O rts e in g rü nu ng  g ea ch te t w e rde n ."  D iese  - 

m u tm aß lich  u n g ep rü ft-  aus e in em  w e it übe r ze hn  Ja h re  a lten Landsch a ftsp la n  

übe rn om m en e  E instu fu ng  is t n ich t n ach vo llz ie hba r, auch w en n  s ie  im 

U m w e ltbe rich t zu m  vo rlieg en de n  E n tw u rf des FN P 203 5  noch e inm a l w ie d e rh o lt
w ird . S ie  e n ts p rich t ganz  o ffe ns ich tlich  in ke in e r W e ise  den ta ts ä ch lich e n  Die F lache Wird n ich t m eh r w e ite r ve rfo lg t
V e rhä ltn issen  v o r  O rt und ist sch lich t fa lsch.

Von w em , aus w e lc h e r P e rspe k tive  und, v o r a llem : w e sh a lb  so llte  d e r bestehe nde , 

übe r Ja h rze h n te  g ew ach sen e  ös tliche  O rts rand  von G ro ß d e in ba ch  a u sg e re ch n e t in 

d ie sem  B ere ich a ls „v isue ll s tö re nd " em p fu n d en  w e rden?

V isue ll s tö rend , v. a. in d e r F e rnw irkung  des L an dscha ftsb ildes , w ü rde  s ich h ie r 

v ie lm e h r das V o rz ie he n  d e r b isherigen  Ba ulin ien  in d ie  H angkan te  und in den H ang 

d e r S a ue rm a h d h a ld e  h ine in  ausw irken.

E rg ä n z e n d e  A n m e rk u n g e n  zu  d e n  B e w e rtu n g e n  im  U m w e ltb e r ic h t/S te c k b r ie f

Bezüg lich  F lä c h e  u nd  B o d e n  b zw . W a s s e r  und G ru n d w a s s e r  f in den  s ich im 

U m w e ltb e rich t/S te ckb rie f fo lgende  A ussagen :

„D e r B o d e n -b e s itz t e ine  hohe  W e rtig ke it fü r  d ie  F un ktion  .A usg le ich  im 

W a sse rh a u sh a lt"  und „D a s  G e b ie t d ie n t a ls V e rs ic ke ru n g s flä ch e  m it m ittle rem  

R e te n tion sve rm ö g en , d ie n t d e r G run d w a sse rn e u b ild u n g  ..." A ls  a n lagenbed in g te , 

n ach te ilig e  U m w e ltau sw irkun g en  s ind gen an nt: „H e m m u ng  de r 

G run dw a sse rne u b ildu ng , des W a sse rre te n tio n sve rm ö g e n s  und V e rg röß e ru ng  des 

A b flu sse s  durch F lä ch en ve rs ieg lun g ."

A n g e s ich ts  des rasch fo rtsch re ite nd e n  K lim aw an de ls  m it a bse h b a r längeren 

D ürrepe rio den  und ve rm e h rt a u ftre te nden  S ta rk re ge n e re ig n issen  m uss sow ohl dem  

G ru n d w a s s e r-w ie  dem  H och w asse rsch u tz  e ine  deu tlich  höhere  P rio ritä t 

e in g e rä u m t w erden , w as  gegen  e ine  B e b a u u n g / (T e il) V e rs ie ge lu n g  de r F läche  

spricht.

Z u  L a n d s c h a ft , L a n d s c h a fts b ild  u nd  E rh o lu n g
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Von w en ig  O rts ke nn tn is  g e trüb t sch e in t d ie  Be w ertung , „D as  G e lä n de  w e is t e ine 

ge rin ge  E rh o lun gs fun k tion  a u f (La nd scha ftsp lan ). D e r be re its  bes te hende  

S ie d lu ng s ra nd  ist v isue ll s tö re nd ."

Zu le tz te re r B ehaup tu ng  ve rw e ise  ich a u f m e in e  ob ige n  Ä uß erungen .

Bezüg lich  d e r a ng eb lich  ge rin gen  E rh o lun gs fun k tion  sp rich t d ie  T ag fü r  Tag  bei 

nahezu  je d e m  W e tte r  zu e rle bende  N utzung sow oh l des ö ffen tlichen  (s tä d tische n ) 

G rasw egs  entla ng  d e r G run ds tücke  d e r G a rtenbee t-, P is to riu s-, H ege l- und E d ith ­

S te in -S tra ß e  a ls auch des la ndw irts cha ftliche n  W e g s  von und in R ichtung 

W e tz g a u e r S tra ß e /T a ls tra ß e  bzw. K ö ltra in /K le in d e in b a ch e r S tra ß e  e ine  andere, 

se h r e in de u tig e  Sprache. D a rüb e r h in au s ist, soba ld  auch  nu r w e n ig e  Z e n tim e te r 

S chnee  liegen, d ie  S a u e rm a hd ha lde  d a s  S ch lit te n p a ra d ie s  fü r se h r v ie le  

D e in b a ch e r K in de r und Ju g e nd lich e  e in sch ließ lich  d e r K inde rg ä rte n  und de r 

G rundschu le .

Z um  T he m a  F lo ra  u nd  F a u n a  d a rf ich a u f das Sch re ib en  m it D a tum  vom  

2 7 .0 3 .20 23  von H errn  Dr. S te fan W a ib e l ve rw e ise n  und fo lge nd es  e rgän zen :

D er S te ckb rie f e rw ä h n t un te r T ie re /P fla n z e n /B io lo g is c h e  V ie lfa lt  usw. led ig lich  ein 

B io top „G ep flan z te  Ba um hecke ", an d ie  das G e b ie t S a u e rm a hd ha lde  im W e ste n  

grenzt. Ü be rsehen  w ird  dabei, dass es s ich bei den im sü d lich en  Bere ich  

be find lichen  „S tru k tu re n " n ich t e in fach  um  w en ige  ve re in ze lte  O b s tb äu m e  handelt. 

En tlang  d e r natü rlichen  T e rrasse n  im  H ang s ind  übe r d ie  Jahre  tro tz  (o d e r w eg en ? ) 

ge leg en tliche n  A u f-d e n -S to ck -se tze n s  dre i ve rita b le  F e ldgehö lze  bzw. -he cken  m it 

e in e r G e sam tlän g e  von  -g e sch ä tz t- rund 150 M ete rn  en ts tanden , deren 

ö ko lo g isch e r N u tzen  kaum  hoch genug  zu bew erten  ist. Ich se lb s t konn te  h ie r 

schon häufig  Rehe, F e ldhasen  und den e inen o d e r anderen  F uchs beoba chten , 

a be r rege lm äß ig  auch  E iche lhäh er, G rün finken , B u n t- und G rün spe ch te  o d e r Igel 

und E idechsen.

Z u sa m m e n fasse n d  w ill ich sagen , dass a lle in  schon  d ie  -m u tm aß lich  

ungeprü ft- aus  dem  Landscha ftsp la n  des FN P 2020 /2022  

übernom m ene , ob jek tiv  fa lsch e  Begründung  e in e r A u fn a h m e  des 

G eb ie ts  G bW 5) G roß de inbach , S auerm ahdha ld e , in den 

F lä chennu tzungsp lan  2035  w id e rsp rich t. Ich b itte  desha lb  darum , 

d iese  P lanung  n ich t w e ite r zu ve rfo lgen .

D ie F läche w ird  n ich t m eh r w e ite r ve rfo lg t 

D ie F läche w ird  n ich t m eh r w e ite r ve rfo lg t
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von_______

B1.6

(S chre iben

vom

20 .0 4 .2 023 )

Inhalt der Anregungen S te llungnahm e der Verwaltung bzw. Beschlussvorsch lag

gerne  m öch te  ich Ihnen m it d iesem  S ch re iben  m e ine  M e inung  und 

E inschä tzung  a ls A rch ite k t zu r Ä n derung  des F lächennu tzungsp lans  

am  östlichen  O rts rand  G roß de inbach  und zu r a llgem e in en  baulichen  

S itua tion  und deren  W e ite re n tw ick lun g  im O rt kundtun.

Im S e p te m b e r le tzten  Ja h res  ve rfa ss te  d ie  “ In itia tive  A b r is s -M o ra to riu m " e inen 

o ffe ne n  B rie f an das “ B u nd e sm in is te riu m  fü r W o h ne n , S ta d te n tw ick lun g  und 

B a u w e se n ” .

A rc h ite k t in n e n , A ka d e m ik e r* in n e n  und In s titu tion en  fo rdern  darin  e inen te m p o rä re n  

S topp  von  G e bä ud e ab risse n  und e ine  N eu re ge lu ng  d e r d e rze it gü ltig en  V o rsch rifte n  

im Ba uw esen . S ta tt A b ris s  und N eubau  w ird  fü r  E rha lt, Sa n ie ru ng , U m bau und 

W e ite rb au en  im Besta nd  p läd iert. U n te r den U n te rz e ic h n e r in n e n  s ind d ie 

w ich tig s te n  In s titu tion en  d e r B a ub ran che  w ie  d e r Bund D eu ts ch e r A rch itek tin ne n  

und A rch itek te n  BD A, d ie  A rch ite k te n ka m m e rn  m e h re re r B undes lä nde r, A rch itec ts  

fo r Future , d e r D eu tsch e  W e rkbu nd , d ie  D eu tsche  U m w e lth ilfe , d ie  B aukam m ern  

Berlin , A fA  - A k tiv  fü r A rc h ite k tu r und G erm an  Z e ro  sow ie  v ie le  E in ze lp e rsonen , 

d a ru n te r p ra k tiz ie ren de  A rc h ite k t in n e n , D e n k m a lp fle g e r in n e n , M ed ie nscha ffende , 

In v e s to r in n e n , S ta d tp la n e r in n e n  und T h e o re tik e r in n e n .

(W ebs ite : h ttp s ://a b rissm o ra to riu m .d e /

Be iliegend  zu  d ie sem  Sch re ib en  fin den  S ie  den o ffe nen  B rie f.)

-o ffe n e r Brie f, s. O rig in a ls te llu n g n a h m e -

K enntn isnahm e, d ie S ta d tve rw a ltung  beg rüß t S an ie rungs- und 

U m baum aß nahm en .

K enn tn isnahm e

Es ist je tz t an d e r Z e it s ich  m it den bes te henden  G ebäuden  und 

F lächen  fü r d ie  be re its In fras truk tu r vo rhanden  ist in tens iv  

ause inande rzuse tzen . Leers tand  m uss angegangen  w erden  und 

F lächen  fü r A nbau  und N achve rd ich tung  m üssen  genau  un te rsuch t 

und von  a m tlich e r S e ite  fre ig eg e b en  w erden , bevo r neue 

unve rs iege lte  F lächen  a ls Bauland d e k la rie rt w erden . U m bau  s ta tt 

N eubau  fo rde rn  zw a r sow oh l von  p o litisch e r a ls auch von 

p la n e risch e r S e ite  e inen  deu tlich  höheren  A u fw and , ab e r uns b le ib t 

in A n b e tra ch t de r Z u ku n ft ke ine  ande re  W ahl.

D esha lb  appe llie re  ich an den O rt G roß de inbach , ab e r auch an d ie 

S ta d t S chw äb isch  G m ünd  in den Bere ichen  des B auens a ls gu tes 

V o rb ild  fü r ande re  vo ranzugehen .

Es lie g t du rchaus im S inne  d e r S ta d tve rw a ltung  zu n äch s t d ie 

in ne rö rtlichen  Po tenzia le  (S an ie ru n g / U m bau ab e r auch 

Ba u lücken ) zu nutzen. A u fg rund  ge ge b e n e r 

E ig en tu m sve rhä ltn isse  ist es je d o ch  n ich t im m er m öglich  

so lche  P ro jek te  anzugehen. D esw e ite rn  ste llen R ich tlin ien  an 

d ie  G e b ä u de s ich e rh e it und -e ffiz ie nz  etc. o ftm a ls  fin anz ie lle  

o d e r ve rw a ltu n g s te chn isch e  H ürden  dar. Es m uss auch 

b e rücks ich tig t w erden , dass d e r G roß te il d e r A b b ruch a b fä lle  

a u f den In d u s tr iese k to r zu rü ckzu füh re n  ist. So llten  

d ah ingehend  e ine  k la re  R egu la to rische  R ahm enbed in gungen  

se itens  de r R eg ie rung  e in g e fü h rt w e rden  is t d ies zu begrüßen . 

D ie A usfü h rungen , s ta tt A b ris s  zu n ä ch s t a u f S an ie rung  und 

U m baum aß nahm en  zu setzen, w e rd e n  zu r Kenntn is 

geno m m en.

Stellungnahm en, frühzeitige Beteiligung Seite 204

https://abrissmoratorium.de/


A n regu n g e n

von

Inha lt d e r A n regungen S te llun g n ah m e  d e r V e rw a ltu ng  bzw. B e sch lu ssvo rsch la g

Das am  H ang ge le g e ne  und fü r G rü n d ungsa rbe ite n  ansp ruchsvo lle  

G e b ie t G roß de inbach  S auerm ahdha ld e , is t m e ines E rach tens  n ich t 

zu bebauen  und w id e rsp rich t den M aß stäben  e in e r in 

U m w e lta nge legenhe iten  vo rb ild lichen  S tadt.

W enn  d ie  S ta d t und d e r Ort, a u f e ine  V e rb esse ru n g  des östlichen  

O rts randes  W e rt legen, w ä ren  e in ig e  A u fe n th a lts räu m e  sow ie  Bänke  

fü r S p a z ie rg ä ng e r e ine  zu ku n fts fä h ige re  Investition. Des W e ite ren  

e rho ffe  ich  mir, dass S ie  s ich m eh r m it den F lächen und 

W ohn räu m e n  inn e ro rts  a use inande rse tzen  w erden  und 

N achve rd ich tung  und U m bauten  von  a m tlich e r S e ite  m it vo llem  

E insatz  ge fö rde rt w erden .

B e s c h lu s s v o rs c h la q :

Die S ta d tve rw a ltung  n im m t d ie  E inw ände  und B edenken  zu r 

Kenntn is. D ie F läche w ird  n ich t m eh r w e ite r ve rfo lg t und aus 

den P lanungen  entfe rn t. Künftig  w ird  d ie  F läche  n ich t m e h r als 

g ep lan te  W o h n ba u flä ch e  dargeste llt.

Es lie g t du rchaus im S inne  von  S ta d t und O rt d ie  inne rö rtlichen  

Po tenzia le  vo rrang ig  zu nutzen.

B2 G roßde inbach  G bW 5 „S au erm ah d h a ld e“ und G bW 4 „H in te r d er K irche II“
A nregu n g e n

von

Inha lt d e r A n regungen S te llun g n ah m e  d e r V e rw a ltu ng  bzw. B e sch lu ssvo rsch la g

B2

(S chre iben

vom

19.04 .2023)

D er Bü rg erve re in  „O rtsge m e insch a ft G roß de inbach  e V “ küm m ert 

s ich sa tzungsgem äß  auch um dö rfliche  S truk tu ren  und e ine  

leb ens freund liche  U m gebung. A ls  V o rs itze n d e r und auch als 

be tro ffe n e r D e inbache r un te rb re ite  ich fo lg en d e  A n regu n g e n  m it de r 

B itte um B e rücks ich tigung  im F lächennu tzungs- und 

Landscha ftsp la n :

1. K ennze ichnung  d e r S treuobstw ie sen  am  w estl. O rts rand  als B e s c h lu s s v o rs c h la q :

so lche  und zusä tz lich  a ls sch ü tze n sw e rte r G rü nbestand  / 

e rh a lte n sw e rte r G ehö lzbes ta nd  zu r O rtse ing rünung  /  w e rtvo lle  

Landscha ftse le m en t.

V ie le  d e r au f dem  Luftb ild  e rkennba ren  Bäum e s ind inzw ischen  

ve rschw unden , d ie O rtsg e m e in sch a ft G db  eV  ha t h ie r in den 

le tzten  Jah ren  36 neue  hochs täm m ige  O bs tb ä u m e  gepflanzt, 

w e lch e  fa chm änn isch  g e p fle g t und g eschn itten  w erden .

2. Dito. D ie G rün fläche  zw ischen  H o lzb runnen  und

Die genann te n  B ere iche  w erden  gern, nebe n s te h e nd e r 

A u s fü h ru ng  im Landscha ftsp la n  da rges te llt

B e s c h lu s s v o rs c h la q :

B rucke rta ls trasse  ist a ls landw irtscha ftl. N u tz fläche  

ausgew iesen . D as tr ifft n ich t zu! Es hande lt s ich ebenso  w ie  d ie  

ang renzenden  W iesen  um a lte  S treuobstw ie sen , w e lch e  von  den

D er g enann te  Be re ich  w erden  gern, nebe n s te h e nd e r 

A u s fü h ru ng  im Landscha ftsp la n  da rgeste llt.
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A n regu n g e n

von

Inha lt d e r A n regungen S te llun g n ah m e  d e r V e rw a ltu ng  bzw. B e sch lu ssvo rsch la g

Ergänze ndes

S chre iben

vom

21 .0 4 .2 02 3

E ig en tüm ern  ve rträg lich  g e p fle g t w erden . D er B aum bestand  w ird  

h ie r lau fend  ergänzt. T o th o lz  und a nde re  öko lo g ische  N ischen  

b ie ten Lebensraum . H ie r s ind zu beob ach ten : Buntspecht, 

G rünspech t, E lster, R abenkrähe , G abe lw e ihe , Bussard, Falke, 

W a ld - und S chw anzm e ise , B lau- und Kohlm eise, G im pel, 

K irschke rnbe iß e r, D iste lfink, G rün fink , Buchfink, G rün ling , 

R otke lchen , R otschw anz, Z ilpza lp .

3. E rw e ite rung  des L a nd sch a ftsschu tzgeb ie tes  k le ines 

H ase lb ach ta l bis h in a u f an d ie  H angkan te  (w ie  es im nörd lich  

ge le genem  H ase lb ach ta l be re its  ist). H ie r im Ta l be finden  s ich 

zah lre iche  B io tope, e ine  H ochstu fu ng  ist nahe lie gend  - auch  im 

S inne  d e r B io topve rbundp la nung .

4. V e rz ich t a u f B augeb ie t „G b W 5 “ am  süd -ös tlichen  O rtsrand .

D urch N eu bau ten  w ü rd e  d e r B ü rge rscha ft e ine  d e r w en igen  

M ög lichke iten  genom m en, den O rt a u f d e r H och fläche  zu 

um runden . D er je tz ig e  W ie sen w e g  ist desha lb  seh r w ertvo ll. E ine 

B ebauung  w ü rd e  es A nw oh n e rn  noch sch w ie rig e r m achen, 

ge fä lle los  spaz ie ren  zu gehen . Z udem  s ind d ie ta lse itig en  

H öhensp rünge  lan dscha ftsp rägend  und ih r H eckenbew uchs 

öko lo g isch  se h r w ertvo ll. D iese H ecken  fe h le n  üb rigens  vö llig  im 

Landscha ftsp la n ! B itte  e in tragen  und schü tzen ! In G ro ß de in bach  

g ib t es noch de ra rt v ie le  in ne rö rtliche  bebauba re  F lächen, da 

ve rb ie te t es s ich doch, den gew achsenen  O rtsrand  du rch  im m er 

neue  B augeb ie te  zu ve rschande ln .

5. S üd -ös tlichen  O rts rand  en tw icke ln  - so s te h t es in den P länen. 

D a run te r ve rs te h t s ich auch d ie  B egrünung  /  E inb in dung  in 

Landscha ft, oder?  W enn  m an sich vom  Tal h ie r dem  O rtsrand  

nähert, w ird  m an von  nackten  Be tonm auern  rege lrech t 

e rsch lagen , d ie u rsp rü ng lichen  T ro cke n m au e rn  s ind 

ve rschw unden , E idechsen  w urden  dadu rch  ve rtrieben . H ie r fe h lt 

G rün ! E inb in dung  des O rtes  w u rd e  se it Ja h rzehn te n  s trä flich  

ve rnach läss ig t!

-A n la gen : Z e ich ne rische  D a rs te llu ng e n  d e r  o.g. A u s fü h ru n g e n  -  s.

O rig in a ls te llungnahm e-

B e s c h lu s s v o rs c h la a :

D er g enann te  Be re ich  w erden  gern, nebe n s te h e nd e r 

A u s fü h ru ng  im Landscha ftsp la n  als 

„L a n d sch a ftssch u tzw ü rd ig e r B e re ich “ da rgeste llt.

B e s c h lu s s v o rs c h la a :

Die F läche w ird  n ich t m eh r w e ite r ve rfo lg t und aus den 

P lanungen  entfern t. Künftig  w ird  d ie F läche  n ich t m e h r als 

g ep lan te  W o h n ba u flä ch e  da rgeste llt.

B e s c h lu s s v o rs c h la a :

Die H ecken  w erd e n  im Landscha ftsp la n  da rgeste llt.

Im Landscha ftsp lan  he iß t es dazu: „Z ie l is t d ie  E n tw ick lung  

e ines  s truk tu rre ichen  O rts randes z.B . du rch  d ie  A np flanzung  

von  G e h ö lze lem en te n  od e r de r A n lag e  e in e r S treuobstw iese . 

M ög lich  is t auch d ie  A n lag e  e in e r G rünve rb indung  vom  

O rtszen tru m  zum  W a ld rand  z.B . in Form  e ines 

b a um gesäum ten  W e g e s .“
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Anregungen
von

Inhalt der Anregungen

W as ich zu G b W 5  g e sag t habe, g ilt ebenso  fü r G bW 4:

A uch  h ie r hande lt es s ich um  in d e r V e rg a n g e n h e it bew usst 

fre ig eh a lte ne  H angkan ten , d ie  vo rh an d e ne  Bebauung  g lie d e rt s ich 

du rch  zu m e is t rech t g roß e  G ärten  in d ie  Landscha ft ein. D ie m it 

H ecken  und B äum en  bew achsenen  H öhensp rünge  s ind w ah re  

B io tope  und unve rw e ch se lb a re  Kennze ichen  u n se re r Landscha ft. 

Z udem  erfreuen  s ich d ie  S p a z ie rg ä ng e r an de r fre ie n  N a tu r -  kaum  

ve rlä ss t m an das Dorf, s ind d ie  H äuse r ba ld  n ich t m eh r zu sehen. 

Das sch ä tz t m an hier, desha lb  w o h n t m an ge rne  in G roß de inbach , 

so so llte  es auch b le iben. W ie  g e sa g t und h in lä ng lich  bekann t, g ib t 

es e rs te ns  zah lre iche  B au lücken  im Dorf, zudem  so llte  es auch 

Ihnen bekann t se in , dass es w esen tlich  nachh a ltige r ist, in Z u ku n ft 

inne ro rts  fre i w e rd e n d e  B ausubs tanz  w e ite r zu nutzen. Ca. d ie  

H älfte  d e r D e in b ach e r O rtscha fts rä te  w o h n t z.B. in san ie rten  

G ebäuden  -  m an fin d e t a lso  du rcha u s  W ohn raum  fü r Fam ilien, ohne 

s tänd ig  das D orf über se ine na tü rlichen  G renzen  (H angkan te n) 

auszudehnen . Z udem  gehen  du rch  so lche  B augeb ie te  w ertvo lle  

sch ü tze n sw e rte  G rüns tre ifen , H ecken, S treuobstw ie sen  ve rlo ren  -  

schauen  S ie  s ich in N eubaugeb ie ten  um: ke ine  S pu r von 

ausre ichendem  E rsatz, d ie P fla nzgebo te  w erden  o ftm a ls  m issachte t.

Ste llungnahm e der Verwaltung bzw. Beschlussvorsch lag

Bei d e r F läche  hande lt es s ich g röß te n te ils  um gä rtne risch  

g enu tz te  G runds tü cke  und d a he r auch um e ine  A rt von 

S ied lungsbe re ich .

Es lie g t du rchaus im S inne  d e r S ta d tve rw a ltung  zu n äch s t d ie 

in ne rö rtlichen  Po tenzia le , d ie  B au lücken, zu nutzen. D er 

F lächennu tzungsp lan  s te llt d ie E n tw ick lu n g sm ö g lich ke it fü r die 

kom m enden  15 Ja h re  da r und soll du rch  se ine  O rien tie rung  am 

Bestand  d ie F lächen  im A u ß e n b e re ich  schonen . D iesem  

Belang w ird  bei de r genann te n  F läche  G dW 4 s tä d te bau lich  

R echnung  ge tragen  (Lückensch luss)

Beide F lächen  -  G bW 4 + G bW 5 d ienen  d e r E rho lung  -  und sei es 

nu r fü r m üde A u g en ...

B e s c h lu s s v o rs c h la q :

Die S ta d tve rw a ltung  n im m t d ie  E inw ände  und B edenken  zu r 

Kenntn is. D ie F läche G b W 5  w ird  n ich t m e h r w e ite r ve rfo lg t und 

aus den P lanungen  en tfern t. Kün ftig  w ird  d ie F läche  n ich t m ehr 

a ls gep la n te  W o h n ba u flä ch e  da rgeste llt. An  de r F läche G bW 4 

w ird  fe s tgeha lten .
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B3 H erlikofen  (H kG 3)
A n regu n g e n

von_________

B3 (S chre iben  

jew e ils  vom  

16.04 .2023),

Inhalt der Anregungen

gegen  den am  2 0 .0 2 .2 023  b e kan n t gegebenen  

F lä chennu tzungsp lan  lege ich h ie rm it W ide rsp ruch  ein.

F o lg ende  E inw ände  habe  ich bzgl. d e r gep la n ten  

G e w erbebebauung  H K  G 3  (G ew ann  H ohe  K reuzäcke r) dazu 

vo rzu brin gen :

•  D er A b s ta n d  des H K  G 3  zu r H o fs te lle  H ohe K reuzäcke r 2 

( lan d w irtscha ftlich e r Betrieb) is t zu gering.

•  D ie e rh öh te  Lä rm be läs tigung  un te r ande rem  du rch  den 

ve rm eh rten  LK W -V e rke h r bei V e rg röß erung  des Indus tr iegeb ie ts  

is t n ich t zum utbar.

•  D ie F risch lu ftzu fu h r fü r den O rts te il H erliko fen  w ird  du rch  m ehr 

Indus tr iebebauung  im O sten  noch s tä rke r e ingesch ränkt.

•  D ie ve rm eh rte  F lächenve rs ie ge lung  fü h rt zu r w e ite re n  E rhöhung  

des H ochw asse rris ikos  (au fg rund  zu k le ine r 

K ana ld im ens ion ie rung  im Ort).

•  D urch d ie  benö tig ten  A u sg le ich s fläch e n  w erden  de r 

L andw irtscha ft zusä tz lich  F lächen  en tzogen , d ie  zu r heutigen  

sow ie  zu kün ftigen  F u tte rg ew innung  und Lebensm itte lp roduktion  

von  e n o rm e r B edeu tung  sind.

•  D er a nges tre b te  F lä chenve rb rauch  in d iesem  gep la n te n  S ch ritt ist 

im V e rhä ltn is  zu r a b so lu t vo rhandenen  F läche des O rts te ils  

H erliko fen  m e in e r A n s ich t nach n ich t ve rtre tba r. W e lche  F lächen 

und M ög lichke ite n  b ie ten w ir  nach fo lg enden  G ene ra tio nen?

Ste llungnahm e der Verwaltung bzw. Beschlussvorsch lag

B e s c h lu s s v o rs c h la q :

Die da rge s te llte  F läche w ird  ve rk le in e rt. S ie  s te llt e ine 

insgesam te  F läche  dar, ohne  A u fte ilung  in G ew e rbe flä ch e  und 

G rün fläche . So lch  e ine  A u fte ilun g  w ird  a b e r im nachge lage rte n  

B e b auungsp lanve rfah ren  fe s tg e le g t (z.B. G rün flächen , F lächen 

fü r R egenrückha lt, A b s ta n d s fläch e n ) und ist zu 

be rücks ich tigen . A uch  d ie nachba rscha ftlichen  Be lange 

(A bstände, S chu tzvo rkeh rungen , F risch lu ftzu fuh r, 

Lä rm be läs tig ung , H ochw asserris iko ) s ind do rt zu 

be rücks ich tigen  und ggf. du rch  e n tsp rechenden  G u ta ch te n  zu 

bew erten  und ü be r gee igne te  M aß nahm en  zu lösen.

D er e rfo rde rliche  A usg le ich  kann  a u f de rze itig em  S tand  noch 

n ich t e rm itte lt w e rd en , es w ird  je d o ch  gene re ll em p fo h le n  -  

auch im H inb lick  de r üb rigen  da rges te llte n  P lanflächen  -  d ies 

üb e r m ög lichs t f lä ch en sp a ren d e  M aß nahm en  zu gene rie re n  

und landw irtscha ftlich  g enu tz te  F lächen  n ich t noch zu sä tz lich  

zu bean sp ruchen .

D ie F läche ist au fg rund  de r N ach frage  nach G ew erbe flächen  in 

H erliko fe n  e rfo rderlich . S ie  s te llt e ine  K onzen tra tion  de r 

G ew erbe e n tw ick lu n g  in d irek tem  A n sch lu ss  an die 

beste henden  F lächen am  nö rd lichen  O rts rand  m it d irek te r 

A n b in d u ng  an d ie  Landess traß e  dar.

B e s c h lu s s v o rs c h la g :

Die F läche w ird  a u f e inen S tre ifen  en tlang  d e r L1075 

b e sch rä n k t und um 1 ha ve rk le in e rt. A lle  genann te n  Be lange  

w erd e n  ve rtie fe nd  in d e r nachge lage rte n  B ebauungsp la nung  

geprü ft. D urch d ie  V e rk le ine rung  d e r F läche ve rrin g e rt s ich de r 

E ing riff und da m it auch de r A usg le ich .

W e ite re  A n ­

m e rk u n g e n

(S chre iben

vom

19.04 .2023)

D ie P lanung  e ines  neuen F eue rw eh rhauses fü r H erliko fen, kann 

n ich t d e r G rund  z u r E rsch lie ß ung  e ines ganzen  In dus tr iegeb ie tes  

se in! D ie Po s ition ie ru ng  fü r d ieses  an d ie se r S te lle  ist 

a u s rück techn isch  frag lich . Be im  e rs ten  V o rgesp räch  fü r e ine 

even tue lle  Lage fü r e in  F F W -H aus w u rd e  d ie O rtsm itte  o de r de r 

w es tlich e  O rtse in gang  prioris iert.

s.o.

D ie F läche w ird  un te rn  ande rem  fü r e inen neuen 

D ie n s tle is tun g ss ta n d o rt benö tig t. D ie E rsch lie ß ung  über den 

beste henden  K re isve rkeh r is t p rak tisch  schon  vo rhanden .
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B4 D egenfeld : DfW1 „N enn ing er W e g “

B4.1

A n regu n g e n

von

Inha lt d e r A n regungen S te llun g n ah m e  d e r V e rw a ltu ng  bzw. B e sch lu ssvo rsch la g

B 4.1

(S chre iben

vom

12.03 .2023)

ich m öch te  m it d iesem  S ch re ib en  m e ine  A n lie gen , A sp e k te  und 

In te resse n  zum  de rze it ausge leg ten  F lä chennu tzungsp lan  m it dem  

Landscha ftsp la n  d e r V e rw a ltu n g sge m e insch a ft S chw äb isch  G m ünd 

- W a lds te tte n  m it Z ie lja h r 20 35  bezüg lich  des gep la n ten  

N eubaugeb ie tes  D egen fe ld  Süd und zum  gep la n te n  B ebauungsp la n  

zum  A u sd ru ck  bringen  und m öch te  S ie  b itten  d ie U nte rlagen, w ie  

besp rochen , an d ie en tsp rech e n d en  S te llen  in Ihrem  H ause  

w e ite rzu le iten .

K enn tn isnahm e

V orab  v ie le n  D ank fü r das V e rsp rechen  von  Frau Pedoth und H errn  

H ackne r bei unserem  T re ffen  am  15.09.2021 , dass S ie  m e ine 

In te resse n  bezüg lich  d e r P lanung  des N eubaugeb ie tes  D egen fe ld  

Süd e in flie ß en  lassen  w erden .

K enn tn isnahm e

H ierzu b itte  ich  d ie S ta d t S chw äb isch  G m ünd  d ie nach fo lg enden  

Punkte  zu be rücks ich tig en :

1. M ir is t es vo r a llen D ingen w ich tig , dass ich w ie  se ith e r üb e r den 

ge te e rten  Fe ldw eg  (F lu rs tü ck  448) m ein  G ru n d s tü ck  und d ie 

G aragen  unge h ind e rt m it dem  P K W  be fahren  kann.

H ierzu e rin ne re  ich nochm a ls  sch riftlich  an d ie U rkunden  R olle  Nr. 

517, N o ta ria t S chw äb isch  G m ünd  III vom  10.10.2007 . D am als w urde  

von  uns, de r .. .. . .. . . . .. ​.. ............ ., e ine  T re n n fläch e  von  insgesam t 79 

m 2 an d ie  S ta d t S chw äb isch  G m ünd  ve räuß ert, d a m it d ie  S ta d t e ine  

neue  W eg s tre cke  zu den landw irtscha ftlichen  F lächen  (Bsp. F lur 

449, 4 4 9 /1 ,4 5 0  etc.) gew äh rle is te n  konnte.

D ie S ta d tve rw a ltung  n im m t d ie  A n re gu n g e n  z u r Kenntn is. D ie 

genann te n  S a chve rha lte  w erden  im nachge lage rte n  

B e b auungsp lanve rfah ren  zu k lä ren  se in . A u f E bene des 

F lä chennu tzungsp lans  s ind d iese  tie fe rgehenden  

D e ta ilk lä rungen  noch n ich t rege lbar.

In d ie se r U rkun de  w u rd e  a u fg e fü h rt (s iehe  VII Sonstige : 9.): 

.... Das vo rh an d e ne  N iveau des F e ldw egs b le ib t erha lten ....

s.o.

a) Das N iveau  des beste henden  aktue ll ge te e rten  Fe ldw egs 

(F lu rs tü ck  448) m uss bestehen  b le iben, um e ine  Z u fa h rt au f das

s.o. D ie g enann te n  S a chve rha lte  w erden  im nachge lage rte n  

B e b auungsp lanve rfah ren  zu k lä ren  sein.
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A n regu n g e n

von

Inha lt d e r A n regungen S te llun g n ah m e  d e r V e rw a ltu ng  bzw. B e sch lu ssvo rsch la g

G ru n d s tü ck  F ils ta ls traß e  78, F lu rs tück  452, w ie  in a k tu e lle r Form 

vorhanden , m it e inem  P K W  gew äh rle is te n  zu können  (s iehe  A n lage  

1+2). Z u r besseren  V e rdeu tlichung  habe  ich e in ige  B ilde r de r 

ak tu e lle n  ö rtlichen  S itua tion  dem  S ch re iben  be ig e fü g t (s iehe  A n lage  

3).

-A n la gen : s iehe  O rig in a ls te llungnahm e-

b) Des W e ite ren  so llte  kein F uß gängerw eg  a u f de r S e ite  zu dem  

F lu rs tü ck  45 2  g e p la n t und e rs te llt w erden , aus d e r s ich e ine  

w in te rlich e  S ch n ee rä u m p flich t fü r den E ig en tü m er des F lu rs tücks 

452  fü r d ie  Z u ku n ft erg ib t. Ein evtl. F uß gängerw eg  könn te  a u f de r 

ande ren  S e ite  des

...m o m e n ta n e n  F e ldw eges an das F lu rs tück  453  g renzen.

s.o.

2. Bezüglich  U rkunden  R olle  20 06  Nr. 176, N o ta ria t S chw äb isch  

G m ünd  III vom  03 .0 4 .2 006  w u rd e  e ine  G ru n d d ie n s tb a rke it fü r d ie  

E in legung , Be lassung, N utzung und U n te rha ltung  e in e r 

A bw asse rle itu n g  zu la s ten  d e r F lu rs tücke  449, 449/1 und 450  in den 

G rundbüche rn  e inge tragen .

s.o.

... D er je w e ilig e  E igen tü m er des be rech tig ten  G ru nds tü cks  d a rf die 

be las te nden  G runds tü cke  fü r d ie  e rfo rde rlichen  Bau-, 

U n te rha ltungs-, U n te rsuchungs- od e r ggfs. 

E rneue rungsm aß nahm en  nutzen... (s iehe  A n lag e  4 + 5).

s.o.

-A n la gen : s iehe  O rig in a ls te llungnahm e-

H ier w ä re  m ein  K om prom issvo rsch la g :

D ie S ta d t S chw äb isch  G m ünd  sch lie ß t a u f Kosten d e r S ta d t das 

F lu rs tü ck  45 2  über den Ko n tro llschach t, w e lch e r be re its  a u f dem  

F lu rs tü ck  452  vo rhanden  ist, d irek t an das A b w a sse rn e tz  an (s iehe 

A n lag e  6). -A n la gen : s iehe  O rig in a ls te llungnahm e-  

Des  W eite re n  m üsste  dazu e ine  W a sse rle itu n g  au f Kosten  d e r S ta d t 

S chw äb isch  G m ünd  in den Be re ich  des K on tro llschach tes  a u f das 

F lu rs tü ck  45 2  ve rle g t bzw. ins ta llie rt w erden . V o rte il d ieses

s.o. D ie g enann te n  S a chve rha lte  w erden  im nachge lage rte n  

B e b auungsp lanve rfah ren  zu k lä ren  sein.
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Lösungsvo rsch lages  w äre , dass d ie G ru n d d ie n s tb a rke it fü r d ie 

vo rg enann ten  F lu rs tücke , w e lch e  a ls Ba up lä tze  eventue ll 

ausgew ie sen  w erden , en tfa lle n  könnte.

Anregungen Inhalt der Anregungen
von___________________________________________________________

S te llungnahm e der Verwaltung bzw. Beschlussvorsch lag

3. S e h r w ich tig  ist, dass  ke ine rle i zu sä tz lich e  Kosten  fü r den 

je w e ilig en  E igen tü m er des F lu rs tücks 452, F ils ta ls traß e  78, w ie  zum  

Beisp ie l E rsch lie ß ungsgebüh re n , A b w asse rb e itrag  etc. du rch  das 

E rsch lie ß en  des N eubaugeb ie tes  „D egen fe ld  S Ü D “ en tstehen.

s.o.

4. E in M itsp rach e re ch t bei d e r F es tlegung  von  B au fenste rn  fü r das 

g ep lan te  N euba u ge b ie t w ä re  w ünschensw ert, um e tw a ige  P rob lem e 

und m ög liche  E in sp rüche  zu ve rm e iden  und fü r d ie Z u ku n ft ein 

ha rm on isches  M ite in a n d e rz u  e rm ög lichen .

Im nachge lage rte n  B ebauungsp lanve rfah ren , in dem  die 

tie fe rg eh e n d en  D eta ils  g e p lan t w erden , w ird  d e r Ö ffe n tlich ke it 

e rn e u t d ie  M ö g lich ke it zu r Ä uß e rung  gebo ten .

5. D ie „G ep lan te n  B au flächen  d e r S ta d t S chw äb isch  G m ü n d “ 

(A n la ge _ 1_ 3 _ B e gru e n d un g  - F lä chennu tzungsp lan  de r 

V e rw a ltu n g sg e m e in sch a ft S chw äb isch  G m ünd  -W a lds te tten , Se ite  

68) fü r D egen fe ld  Süd m it 67 neuen E inw ohnern  und in sg e sa m t 27 

neuen W o h n e in h e ite n  lassen  m ich in v ie le rle i H in s ich t au fh o rchen  

(s iehe  A n la g e  7).

-A n la gen : s iehe  O rig in a ls te llungnahm e-

W ie  lassen  s ich 27 neue  W o h n e in h e ite n  au f de r da rges te llte n  

F läche DfW 1 e inp lanen?  U rsprüng lich  w u rd e  be im  T re ffen  d e r S ta d t 

S chw äb isch  G m ünd  m it den A nw oh n e rn  am  15.09.2021 von  10 

W o h n e inhe ite n  se itens  de r S ta d t S chw äb isch  G m ünd  berichte t.

W ie  pass t das  V e rh ä ltn is  d e r E inw ohnerzah l von  D eg en fe ld  (460 

E inw ohner, S ta nd :3 1 .1 2 .2 020 ) zu den gep la n te n  neuen  67 

E inw ohnern  im N eubaugeb ie t D egen fe ld  Süd. M e ines E rach tens is t 

d ie g e p la n te  Z ah l n eue r E inw ohner fü r d ieses re la tiv  k le ine  

N eub a u ge b ie t v iel zu hoch, w enn  m an bedenkt, dass ganz 

D egen fe ld  ansons ten  nu r 460  E in w ohner hat.

In de r Landes- und R eg iona lp lanung  s ind D ich te w erte  fü r 

W o h n ge b ie te  vo rgegeben . D iese W e rte  w erden  im 

F lächennu tzungsp lan  fü r d ie  B edarfse rm itt lu ng  und 

B egründung  zu g run d e  ge legt. D ie W erte  w ie  E inw ohnerzah len  

und W o h n e in h e ite n  w erden  h ie r nu r über d ie  F lä chengröß e  

e rm itte lt vö llig  unabhäng ig  von  de r S itua tion  v o r O rt od e r e inem  

s tä d te bau lichen  Konzept. W e lch e  D ichte  fü r e ine  F läche 

ta tsä ch lich  u m se tzba r is t w ird  e rs t im B ebauungsp lanve rfah ren  

geklä rt. S o llte  d ie  anges tre b te  D ich te  von  50 EW /ha  aus 

ve rsch ie d e ne n  G ründen  n ich t zu e rre ichen  se in  is t es m ög lich  

d iese  m it höhe ren  D ichten in ande ren  O rts te ile n  od e r de r 

K e rns ta d t auszug le ichen .

B e s c h lu s s v o rs c h la q : D ie F läche w ird  um ca. 0 ,4  ha 

ve rk le in e rt.

D am it reduz ie ren  s ich d ie re in  rechne risch  (e inhe itliche  

Be rechnung  a lle r O rtste ile : 50 EW /ha  B ru ttow ohnd ich te ) 

e rm itte lten  W o h n e in h e ite n  au f ca. 18. D iese  W ohn e in h e ite n  

bedeu ten  n ich t d ie  A nzah l g e p la n te r G ebäude . Sonde rn  

be rechnen  s ich üb e r das g enann te  D ichtezie l (EW /ha). U nte r 

d e r A n n ah m e  je  E in ze lh aus e rgeben  s ich ca. 1,5
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Um den D orfcha rak te r fü r D egen fe ld  zu bew ahren, sehe  ich 

fo lg en d e  M ög lichke iten :

W o h n e in h e ite n  (W ohnung) w äre  d ieses  Z ie l über 12 

E in ze lh ä use r zu erfü llen.

„W o h n e in h e ite n “ bedeu te t n ich t „E inze lh äu se r“

F re igabe  /  G enehm igung  se itens  d e r S ta d t S chw äb isch  G m ünd 

fü r d ie  B ebauung  von 1 -g eschoss ig en  W o h n hä u se rn  un te r A ng ab e  

e in e r m ax im al e in zuha ltenden  F irs thöhe

D iese  B e lange  können  au f d e r E bene de r 

F lä chen n u tzu n gsp la nä n d e run g  n ich t g e reg e lt w e rd en . D iese 

R ege lung  e rfo lg t im nachge lage rte n  B ebauungsp la nverfah ren .

F re igabe  /  G enehm igung  se itens  d e r S ta d t S chw äb isch  G m ünd 

von  m axim a l D oppe lh äuse rn  fü r das  N eubaugeb ie t und nu r un te r 

A b s tim m u ng  d e r B au fe n s te r d a rf d ie  G enehm igung  e rte ilt w erden . 

M e h rfa m ilie n h ä use r passen  n ich t in d ie  lä nd liche  S tru k tu r von 

D egen fe ld  und w ürden  R aum  und S ich t d e r bes te henden  

W o h n e inhe ite n  e insch ränken  und rauben.

s. 0.

G ara gen  a uß e rha lb  von  W o h n hä u se rn  so llten  nu r m it 

F la chdächern  g e n e h m ig t w erden , da m it e ine  m ax im al m ög liche  

A u ss ich t fü r a lle  ge w a h rt w erden  kann.

s.o.

A b sch lie ß e n d  w e iß e  ich nochm a ls  au f m e ine  obers te  D rin g lichke it 

(b e re its  un te r P unkt 1 ausge füh rt) hin. S o llte  d e r vo rh an d e ne  

Fe ldw eg, d e r an m e inem  F lu rs tück  452  en tlang füh rt, aus  w e lchen  

G ründen  auch  im m er zu rü ckg e b a u t w erden  bzw. bei d e r P lanung 

des N eubaugeb ie tes  D egen fe ld  Süd ke in  W eg  bzw. S traß e  m eh r in 

den P länen Vorkom m en, b itte  ich d ie S ta d t S chw äb isch  G m ünd  au f 

m ich zu zukom m en, da ich e inen Te il d ieses  Fe ldw egs nu r a ls 

E n tg egenkom m en  an d ie  S ta d t S chw äb isch  G m ünd  ve rä u ß e rt habe. 

M ir is t es w ich tig , dass  ich im m er e ine  Z u fa h rt zu m e inen  unte ren  

G aragen  habe. D aher w äre  ich auch bereit, im Fa lle  e ines R ückbaus 

des b ishe rigen  Fe ldw eges, d iesen  von  d e r S ta d t S chw äb isch  

G m ünd  zu rü ck  zu erw erben, um ihn w e ite r fü r d ie Z u fa h rt zum  

F lu rs tü ck  45 2  nutzen  zu können

s.o.
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Für d ie  En tw ick lung  von  D eg en fe ld  ha lte  ich d ie  A u sw e isung  e ines 

neuen B augeb ie ts  fü r se h r w ich tig , um ju n g e n  Fam ilien  d ie  

M ög lichke it e ines E ig enhe im s zu e rm ög lichen  und D egen fe ld  fü r d ie 

Z u ku n ft e ine  bessere  P e rspektive  zu geben.

E benso  w ich tig  ha lte  ich es je d o ch  auch, dass d ies in E inklang  m it 

den beste henden  A nw oh n e rn  g e sch ie h t und d iesen  ke ine  

zusä tz lichen  K osten  du rch  das E rsch ließ en  e ines neuen 

B augeb ie tes  en ts tehen.

K enn tn isnahm e

K enn tn isnahm e  (s. A us fü h ru ng e n  oben)

B4.2

A nregu n g e n

von

Inha lt d e r A n regungen S te llun g n ah m e  d e r V e rw a ltu ng  bzw. B e sch lu ssvo rsch la g

B 4.2

(S chre iben

vom

20 .0 4 .2 023 )

D ie den be iden  im V o raus  ge fü h rten  G esp rächen  m it V e rtre te rn  de r 

S ta d t S chw äb isch  G m ünd  w u rd e  m eh rm a ls  ange reg t, dass e ine  

B augeb ie tse rw e ite rung  am  E ie rbe rg  aus e in e r V ie lzah l an G rü nden  

s inn ig e r w ä re  a ls e ine  N euausw e isung  e ines  Ba ugeb ie ts  im 

süd lichen  Bere ich. D iese A n regu n g e n  w urd e n  te ilw e ise  m it n ich t 

nachvo llz iehba ren  B egründungen  abgeschm ette rt. D ahe r b itten w ir 

d ie B a ugeb ie tse rw e ite rung  am  E ierberg vo rzunehm en  und d ie  

N euausw e isung  fü r das  B augeb ie t Süd zu überdenken .

E ine E rw e ite rung  im Bere ich E ie rberg  w u rd e  g e p rü ft aber 

au fg rund  d e r N ähe zum  L a n d sch a ftssch u tzg e b ie t in e xp on ie rte r 

Lage  (e rhe b lich e r E ing riff in das Landscha ftsb ild ) sow ie  de r 

B e tro ffen h e it re g io n a lp lan e rische r Ze ile : S ch u tzb e dü rftig e r 

Be re ich  fü r E rho lung  sow ie  N a tu rschu tz  und Landscha ftsp fle ge  

n ich t w e ite rve rfo lg t. Le tz te re  w ären  auch ü be r ein w e ite res  

V e rfa h ren  sch w e r zu überw inden , da A lte rna tiven  im O rt 

vo rhanden  sind.

G rü n d e:

1. H ochw asse rschu tz

Bei S ta rk - und länge r anha lte ndem  R egen  s te h t in den W ie sen  N ahe 

d e r Lau te r o ftm a ls  das W asse r. A uch  w äh rend  dem  le tzten  

H ochw asse re re ign is  2014  s tand  das W a sse r annähernd  im 

gep la n te n  Baugebie t. A u fg rund  d e r in den le tzten  Jah ren  

vo rkom m enden  N a tu rka tas trophen  in W asse rnähe , so llte  auch 

d ieses T h e m a  n ich t in den H in te rg rund  tre ten . D aher so llte  d ring lich  

au f d ie  Ü bera rbe itung  d e r H ochw a sse rg e fa h re nka rte  du rch  das RP 

S tu ttg a rt ab ge w a rte t w erden . D urch e ine  e tw a ige  V e rbauung  

un te rha lb  unseres G runds tü cks  zu r Lau te r hin, bestehen

Zu.1.:

Lt. S te llun g n ah m e  des R eg ie rungsp räs id ium s S tu ttg a rt is t m it 

dem  E rgebn is  d e r F o rtsch re ibung  de r

H ochw a sse rg e fa h re nka rte  (H W K) in 2 -3  Ja h re  zu rechnen. A u f 

Basis d e r de rze itig en  ist d ie g e p lan te  F läche n ich t von 

Ü be rschw em m ungen  betro ffen.

D iese  B e lange  s ind in de r nachge la ge rte n  B ebauungsp la nung  

d e ta illie rt zu überp rü fen , do rt w erden  auch n achba rscha ftliche  

B e lange  be rücks ich tig t und d ie  E n tw ässerung  und de r 

R eg en rückha lt spez ifiz ie rt.
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unse re rse its  Bedenken, dass das W a sse r auch unse r H aus B e s c h lu s s v o rs c h la q : F läche w ird  ve rk le in e rt. D am it

bedrohen  könnte, w e lches  b is lang ü be r d ie  W iesen  ve rs icke rte . ve rk le in e rt s ich auch d ie  V e rs ie ge lu ng  des U ntergrunds.

2. G ew erbe

U nser Bauan trag  w u rd e  a ls W oh n - und G e schä ftshaus  bew illig t. S e it 

2003  w ird  auch  e in  G ew erbe  im E lek trohandw erk  a u sge ü b t In de r 

d e r o. g. Ä nderung  des F lächennu tzungsp lanes  s ind Ba up lä tze  rings 

um unse r G ru n d s tü ck  ausgew iesen . D aher bestehen  Bedenken, 

dass  d ies e ine  S tö rung  d e r G ru n d s tü ckskä u fe r he rvo rru fe n  könne.

Zu 2.:

D iese  B e lange  w erden  in d e r fü r d ie  E n tw icklung  d e r F läche 

e rfo rde rlichen  B ebauungsp lanung  geprüft.

3. N atu rschu tz

Im süd lich  gep lan te n  B augeb ie t rund um  unse r G ru n d s tü ck  haben 

ve rsch ie d e ne  geschü tz te  T ie ra rten  ihren Lebensraum . 

B e isp ie lsw e ise  g ib t es ve rsch ie d e ne  V oge la rte n  (R otm ilan, Falke, 

ve rsch ie d e ns te  S in gvöge l...) od e r R ep tilien  (E idechsen ), Echsen 

(B lin dsch le ichen ), A m p h ib ien  (S a lam ander, K röten, F rösche...), 

S ch langen  (R inge lna tte r) sow ie  F lederm äuse . D urch d ie  unbe rüh rte  

N a tu r in Ba chnähe  fü h le n  s ich h ie r ve rsch ie d e ns te  T ie ra rten  w ohl. 

Im Bere ich  des W o h n ge b ie te s  am  E ierberg w ären  au fg rund  de r 

vo rhandenen  La nd sch a ftss tru k tu r ke ine  bzw. nu r ge rin ge  E ingriffe  

zu be fürchten.

Zu 3:

Im nachge lage rte n  B ebauungsp lanve rfah ren  w ird  dazu ein 

A rte n sch u tzg u ta ch te n  e rs te llt w e rden . D ie da raus 

resu ltie renden  M aß nahm en, sow ie  M aß nahm en  in 

G ew ä sse rn ä h e  w erden  im B ebauungsp la n  dann  ve rb ind lich  

ge rege lt. B es te hende  B io tope  w erden  be rücks ich tig t und 

b le iben  erha lten .

4. E rsch ließ ungsbe iträge

In de r o. g. Ä nderung  des F lä chennu tzungsp lanes  ist e ine  S traß e  

sow ie  G ehw eg  en tlang  unseres  G runds tü cks  vo rgesehen . D iese 

ve rsch a ffe n  uns ke inen  Vo rte il, eh e r im G egen te il. E ine da raus 

resu ltie rende  S treu - und R äum p flich t w ü rd e  da raus resu ltie ren. 

E inen N utzen aus dem  G ehw eg  können  w ir n ich t z iehen , da unser 

G ru n d s tü ck  ausre ichend  e rsch lo ssen  ist.

S o llte  es dennoch  zu e in e r E rsch lie ß ung  kom m en, so llte  beach te t 

w erden , dass  H err H ackne r im e rs ten  G esp räch  in A u ss ich t g e s te llt 

hat, dass  d ie K osten  d e r E rsch lie ß ung  a u f d ie  G ru n d s tü ckskä u fe r 

u m ge leg t w e rden  w ürde .

Zu 4:

D er vo rlie g en d e  F lä chennu tzungsp lan  e n th ä lt ke ine 

D ars te llu ngen  bzgl. S traß e  o d e r G ehw eg .

D iese  B e lange  können  n ich t a u f Ebene  de r 

F lä chen n u tzu n gsp la nä n d e run g  g e lö s t w erden  und s ind im 

nachge lage rte n  V e rfa h ren  zu k lären.

5. Landscha ftsb ild Zu 5:
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A u fg ru n d  des be re its  beste henden  B augeb ie tes  am  E ierberg w äre  

d ieses aus landscha ftlichen  G ründen  zu p rio ris ie ren . E ine Z unahm e  

von  e in e r o d e r zw ei H äuse rre ih en  w ü rd e  m in im a l au ffa llen . E ine 

B ebauung  in e inem  b is lang  unberüh rte n  G e b ie t w ü rd e  je d o ch  das 

idy llische  Landscha ftsb ild  en tlang  de r Lau te r e in sch ränken  und d ie 

na tü rliche  Landscha ft ve rschande ln .

D ie F läche am  E ie rbe rg  lieg t in w esen tlich  e xp o n ie rte re r Lage. 

D ie g ep lan te  F läche zw ischen  den bestehenden  G ebäuden  an 

d e r F ils ta ls traß e  und dem  G la sbach  ist du rch  den bes te henden  

B ew uchs en tlang  des Baches  w esen tlich  w e n ig e r e in se h b a r 

und vie l k le in e r a ls zw ei w e ite re  Baure ih en  m it 

E rsch lie ß u n g ss tra ß e  im Bere ich  E ierberg.

6. Kosten

D ie E rsch lie ß ung  e ines neuen B augeb ie tes  (S traß enneubau , 

Kanal...) is t aus  u nse re r S ich t kos te n in ten s ive r a ls d ie  V e rlä nge rung  

an e in bes te hendes Baugebie t. D ie B egründung, dass an e ine 

beste hende  R ingstraß e  n ich t noch m eh r G ru n d s tü cke  an ge d o ck t 

w e rden  können, is t aus  u nse re r S ich t n ich t p lausibe l. In v ie len  

G em e inden  s ind B augeb ie te  durch  nu r e ine  S traß e  (R ingstraß e) 

e rre ichbar, w e lch e  w esen tlich  m e h r H ausha lte  ve rso rg t a ls d ie  am  

E ierberg. Z udem  w äre  e ine  Z u fa h rt üb e r d ie  be re its ange le g te  

„B e h e lfss traß e “ am  le tz ten  G ru n d s tü ck  in d e r S traß e  „B u ittingen " in 

N otfä llen  be fahrbar.

Zu 6:

Es g ib t im Bere ich  E ierberg ke ine  bes te hende  

E rsch lie ß u n g ss tra ß e  an w e lch e  neue G ebäude  d ire k t a ngebau t 

w e rd e n  können, auch e ine S traß en ve rlä n g e ru n g  ist e ine  neue 

S traße. D aher en ts tü nden  Kosten  du rch  den Bau von  neuen 

S traß en  m it Ve r- und E n tso rgungs le itungen  sow ohl am  

E ie rberg  a ls auch im Bere ich  D eg en fe ld  Süd.

7. W asse rle itu ng

Ü ber das F lu rs tü ck  446  läu ft unsere  W asse rle itu ng , w e lches  das 

O b e rflä che n w asse r von G ebäude  80 und 82 in den G la senbach  

leitet. D iese  W a sse rle itu ng  ist im G rundbuch  d ing lich  gesichert. E ine 

Ü berbauung  bzw. R ückbauung  ist d ahe r n ich t m öglich .

s.o. (Zu 4.)

W ir b itten S ie  au fg rund  d e r da rg e le g ten  P unkte  nochm a ls  e ine  

Ü be rp rü fung  d e r B augeb ie tse rw e ite rung  am  E ie rbe rg  vo rzunehm en

s.o. (e rs te r A bsa tz )

B e s c h lu s s v o rs c h la g : An d e r F läche w ird  festgeha lten , d ie

und d ie  N euausw e isung  fü r das  B a ugeb ie t Süd zu überdenken . A u sd eh n u n g  w ird  ve rk le in e rt.
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17.04 .2023)

Inhalt der Anregungen

Das gep la n te  B augeb ie t is t du rch  H och w a sse r ge fä hrde t. D ie von 

d e r S ta d t vo rg e le g te  Ü be rsch w em m u n g ska rte  is t gem äß  e igenem  

E rleben und dem  von anderen  Bü rgern  unrichtig . D as geze ig te  Bild 

is t ve rm utlich  e ine  M om en tau fnahm e , d ie  n ich t d ie  m ax im a le  

A u sd eh n u n g  des übe rschw em m ten  Be re iches ze ig t. D ie S ta d t ag ie rt 

in d iesem  P unkt seh r unsens ibe l, auch w as d ie  B e rücks ich tigung  

von  Ü be rsch w em m u n g ska ta s tro ph e n  d e r le tzten  Ja h re  angeht. D ie 

N iede rsch lä ge , vo r a llem  im W in te r und Früh jah r, nehm en  zu und 

n ich t ab. D esha lb  w ird  s ich  d ie  H ochw a sse rg e fa h r ve rsch ärfen . 

Im m erh in  a rbe ite t m an je tz t m it e inem  In s titu t zusam m en, um h ie r 

m eh r K la rh e it zu  scha ffen . M e ines E rach tens  nach ist d ie  F rage des 

H ochw assers  e lem enta r. S ie  so llte  m it P rio ritä t an den A n fa ng  e ines 

P la nungsp rozesses  ge s te llt und n ich t e rs t 2 0 26  g e k lä rt w erden .

Ste llungnahm e der Verwaltung bzw. Beschlussvorsch lag

Lt. S te llun g n ah m e  des R eg ie rungsp räs id ium s S tu ttg a rt is t m it 

dem  E rgebn is  d e r F o rtsch re ibung  de r

H ochw a sse rg e fa h re nka rte  (H W K) in 2 -3  Ja h re  zu rechnen. A u f 

Basis d e r de rze itig en  ist d ie g e p lan te  F läche n ich t von 

Ü be rschw em m ungen  betro ffen.

D iese  B e lange  s ind in de r nachge la ge rte n  B ebauungsp la nung  

d e ta illie rt zu überp rü fen , do rt w erden  auch  n achba rscha ftliche  

B e lange  be rücks ich tig t und d ie  E n tw ässerung  und de r 

R eg en rückha lt spez ifiz ie rt.

In s tä d te b a u lich e r H in s ich t so llte  das B augeb ie t Süd in 

Z u sam m enhang  m it de r gep lan te n  H e inzm ann -H a lle  a u f dem  

ehem a lig en  F uchs-G e lände  gesehen  w erden . B ezüglich  d ie se r Halle 

is t de rze it e in V e rfa h ren  vo r dem  V e rw a ltu n g sg e rich t anhäng ig . 

A n g en o m m e n  d ie  H alle  kom m t n icht, w e lchen  S ta n d p un k t n im m t die 

S ta d t S chw äb isch  G m ünd  dann  e in?

W äre  dann  das B augeb ie t Süd ü be rhaup t noch e rfo rderlich , w enn  

das e hem a lig e  F uchs-G e lände  fü r e ine  W o h n bebauung  zu r 

V e rfü gung  s tü nde?  E inen e n tsp rechenden  V o rsch la g  ha tte  ich 

schon  e inm a l gem ach t. Laut e in e r frühe ren  A u ssa ge  des 

B au rech tsam tes  w äre  das B augeb ie t Süd dann  n ich t no tw end ig . G ilt 

das  noch?  So w ie  d ie  S ache  steht, könnte  s ich  auch das 

R eg ie rungsp räs id iu m  d am it e he r an freunden .

Falls  d ie  H e inzm ann -H a lle  je d o c h  kom m t, w ird  das B augeb ie t 

ve rm u tlich  zu e inem  s tä d te bau lichen  P rob lem . D urch den riesigen 

In du s tr ie -B a u ko m p le x  d e r H alle  w ü rd e  das B augeb ie t Süd zu e ine r 

A rt a b ge tre n n te r T ra b a n te n s ta d t m it a llen  F o lgep rob lem en.

D as g ep lan te  B augeb ie t D eg en fe ld  Süd s te h t n ich t im 

Z usa m m e nh a n g  m it dem  ehem a lig en  F uchs-G e lände  und kann 

unabhäng ig  davon  beurte ilt w erden . Bei dem  bebau ten  Te il des 

G runds tü cks  hande lt es s ich um  e ine  F läche  im 

S ie d lu n gsb e re ich  und a ls so lche  ist s ie  im 

F lächennu tzungsp lan  a ls Bestand  da rgeste llt. E ine U m nu tzung  

o d e r N achnu tzung  d e r F läche ist ohne  

F lä chen n u tzu n gsp la nä n d e run g  m öglich .

D ie A rg u m en ta tio n ske tte  d e r S ta d t sow ie  d ie  b ishe rigen  Fak ten  zum  

B a ugeb ie t s te llen  s ich m ir w ie  fo lg t dar:

• D er K inde rga rten  so ll e rha lten  b le iben

K enn tn isnahm e
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• Zu d iesem  Z w e ck  so llen  s ich ju n g e  Fam ilien  ans iede ln

• D iese ju n g e n  Fam ilien  so llen in den neu gebau ten  H äusern  

w ohnen .

• D ie S ta d t ha t s ich inzw ischen  a u f d ie  Idee des "B augeb ie te s  Süd" 

z iem lich  ve rs te ift, d ie  P lanungen  s ind be re its ange la u fe n . D er 

adm in is tra tive  "po in t o f no re tu rn " sch e in t bere its übersch ritten . Zu 

d ie se r E in schä tzung  bin ich bei e in e r ö ffen tlichen  

O rtscha fts ra tss itzung  im Ja h r 2022  gekom m en. A n d e re  Konzep te  

w urden  do rt n ich t erw ähn t, d ie  B edenken  de r B ü rger eben fa lls  

nicht.

• A lte rn a tive n  w erden  e h e r zu rückgew ie sen  (z. B. N achve rd ich tung , 

Ba up lä tze  am  E ie rbe rg ..), und zw a r m it A rgum en te n , d ie  schw e r 

n a chvo llz ie h b a r sind.

A lte rn a tive n  w urd e n  im R ahm en de r E ra rbe itung  des 

F lä ch en n u tzu n gsp la ne s  geprü ft, e ine  N achve rd ich tung  und 

Ba u lücken  s ind  in d ie  B edarfse rm ittlung  m it e in ge flossen .

D ie o.g. Pu nkte  bedü rfen  k la re r N ach w e ise  bezüg lich  de r 

N otw end igke it, e n tsp rechende  K os te nberechnungen  und V e rg le iche  

so llten  vo rg en o m m e n  w erden .

D ie du rch  das B augeb ie t Süd zu e rw a rte nde  S chäd ig ung  de r N atur 

m ach t d iese  e in gehende  P rüfung  d e r o.g. P unkte  e rfo rderlich , vo r 

a llem  auch e ine  B e trach tung  d e r A lte rna tiven .

M ir fie l es auf, dass  m ein  G ru n d s tü ck  454/2  in den 

F lä chennu tzungsp lan  m it e in bezogen  ist, a lle  ande ren  bebau ten  

G runds tü cke  s ind d ies n icht. W as  ist de r G rund?  W arum  hat 

n iem and  m it m ir da rüb e r gesp ro ch e n?  Ich kann  schon  je tz t m itte ilen , 

dass  ich n ich t beabs ich tige , e inen  Te il m e ines G runds tü cks  zu 

ve rkaufen .

D er F lä chennu tzungsp lan  a ls vo rb e re ite n d e r B au le itp lan 

e n tfa lte t ke ine  unm itte lba re  R ech tsw irkung  D ritten  g e g e n ü b e r 

und be in h a lte t ke ine  E ingriffe  in das E igen tum . U nabhäng ig  

davon  w u rd e  d ie  F läche  ve rk le in e rt, das G ru n d s tü ck  w ird  n ich t 

m e h r tang ie rt.

A us  gegebenem  A n lass  m öch te  ich auch  d ie  F rage s te llen, w e lche  

A u fsch ü ttu n g ss tra te g ie  d ie S ta d t S chw äb isch  G m ünd  im B augeb ie t 

Süd nahe  d e r F ils ta ls traß e  ve rfo lg t. W ird  das G e lände  ähn lich  w ie  

be im  A n w esen  S p ille r g roß fläch ig  au fg eschü tte t, e tw a  um  m ehr 

S ich e rh e it gegen  H ochw asse r zu e rha lten  o de r w ill m an den 

na tü rlichen  G e lä nd e ve rla u f be ibehalten , w as d ie  Landesbauordnung  

e ig en tlich  fordert. D ies m ag je tz t a ls D e ta ilfrage  e rsche in en , ich 

m usste  je d o ch  le tztes Ja h r e rleben  w ie  bedeu tsam  d iese  F rage  ist.

B e lange  w ie  G e lä nde m o de llie ru n ge n  s ind in de r 

nachge lage rte n  B ebauungsp la nung  de ta illie rt zu überp rü fen , 

d o rt w e rden  auch n achba rscha ftliche  B e lange  be rücksich tig t. 

D ie E n tw ässe rung , d e r R egenrückha lt, S ta rk regen  und 

H ochw asse rge fa h ren  w erden  h ie r tie fe rgehend  u n te rsuch t und 

e n tsp rechend  be rücksich tig t.
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Z u le tz t m öch te  ich  bei den Behörden  d e r S ta d t S chw äb isch  G m ünd 

m eh r R ed lichke it und W a h rh a ftig ke it anm ahnen. Es is t n ich t gut, 

w enn  m an  den Bürgern  Ende 2022  m itte ilt, dass im B augeb ie t Süd 

ca. 10 E in fa m ilienhäuse r en ts te hen  so lle n  und nun p lö tz lich  s ind es 

27 ve rd ich te te  W ohne inhe ite n . Es is t eben fa lls  n ich t gut, w enn  m an 

2021 m itte ilt, e ine  A lte rna tiv lösung  fü r d ie  H e inzm ann -H a lle  s tehe  

kurz bevo r und nu r zw ei W ochen  sp ä te r w ird  d e r B auvo rbesche id  fü r 

d iese  H alle  erte ilt, ohne  dass m an etw as erfährt.

Ich w ü rd e  m ir w ünschen , dass h ie r e ine  B esse rung  in Form  von 

g rö ß e re r Bü rg ernähe  und T ra n sp a re n z  e in tritt.

In de r Landes- und R eg iona lp lanung  s ind D ich te w erte  fü r 

W o h n ge b ie te  vo rgegeben . D iese W e rte  w erden  im 

F lächennu tzungsp lan  fü r d ie  B edarfse rm itt lu ng  und 

B egründung  zu g run d e  ge legt. D ie W erte  w ie  E inw ohnerzah len  

und W o h n e in h e ite n  w erden  h ie r nu r über d ie  F lä chengröß e  

e rm itte lt vö llig  unabhäng ig  von  de r S itua tion  vo r O rt o d e r e inem  

s tä d te bau lichen  Konzept. W e lch e  D ichte  fü r e ine  F läche 

ta tsä ch lich  u m se tzba r is t w ird  e rs t im B ebauungsp lanve rfah ren  

geklä rt. S o llte  d ie  anges tre b te  D ich te  von  50 EW /ha  aus 

ve rsch ie d e ne n  G ründen  n ich t zu e rre ichen  se in  is t es m ög lich  

d iese  m it höhe ren  D ichten z.B . in d e r K e rns ta d t auszug le ichen .

B4.4
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B4.4 d ie an das g ep lan te  B augeb ie t Süd in D egen fe ld  ang renzenden K enn tn isnahm e

(S chre iben H ause igen tü m er

vom

17.04 .2023)

A n re gu n g e n  z u r o. g. Ä n d erung  des

F lä chennu tzungsp lanes  d e r S ta d t S chw äb isch  G m ünd  im S tadtte il 

D egen fe ld  m itzu te ilen .

D ie S ta d t S chw äb isch  G m ünd  ha t bere its im V orfe ld  vo r d ie se r 

fo rm a le n  E in le itung  zu r Ä n d e ru n g  d es  F n p l. gew isse  P rü fungen  

und A b w äg u n ge n  zu e inem  m ög lichen  B a ugeb ie t in D egenfe ld  

du rchge füh rt. D azu konnten  e in ig e  B ü rg e rin n e n  un d B ü rg e r  zw e i 

G e s p rä c h e  m it den  V e rtre te rn  d e r  S ta d t S c h w ä b is c h  G m ü n d  

fü h re n .

Das 1. G esp räch  fand  un te r d e r Le itung  von  S ta d tm e ssu n gsd ire k to r 

G erha rd  H a c k n e ra m  15.09.2021

sta tt; dabe i w u rd e  d ie O rtsen tw ick lung  von D egen fe ld  insgesam t, 

insbesonde re  a n s te hende  g e w e rb lic h e  E n tw ic k lu n g e n ,

K enn tn isnahm e
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b evo rs tehende  B auvorhaben  und m ö g lic h e  G e b ie te  fü r  e in  n eu es  

B a u g e b ie t in D eg e n fe ld  a n g e s p ro c h e n .

Beim  2. B ürge rgesp räch  am  1 2 .1 2 .2 022 , w a r G. H ackne r ku rz fris tig  

ve rh inde rt, konnte  n u r e tw a  15 M inu ten  anw esend  se in ; d ieses 

G esp räch  w u rd e  von  d e r S ta d tp lane rin  B irg it Pedoth ge le ite t. Es 

s tand  vo r a llem  d ie  A bw äg u n g  zw ischen  e in e r w e ite ren  

B augeb ie tsausw e isung  am  E ierberg und das je tz t in d ie 

Ä n d e ru n g sp la n u ng  au fg e no m m e n e  m ög liche  B a ugeb ie t Süd im 

M itte lp un k t de r A ussp rache .

Bei be iden  G esp rächen  haben  d ie  B ü rger e ine  

B augeb ie tse rw e ite rung  am  E ie rbe rg  fa vo ris ie rt und 

angeregt, das G e b ie t im S üden  n ich t zu überp lanen.

D esha lb  e rw a rte n  d ie  be te ilig te n  Bü rgerin nen  und B ü rge r von de r 

S ta d t S chw äb isch  G m ünd, d ie  ge tro ffe n e  A bw ägung  fü r ein neues 

B a ugeb ie t Süd nochm a ls  zu übe rdenken  und s ta ttdessen  e ine 

B augeb ie tse rw e ite rung  am  E ie rbe rg  vo rzusehen .

Begründung:

D ie E rw e ite rung  e ines vo rhandenen  B augeb ie tes  w ie  z. B. am  

E ie rb e rg  is t aus la n d s c h a ftlic h e n , ö k o lo g is c h e n  un d au ch  

w irts c h a ftlic h e n  G rü n d e n  m it vie l ge rin ge re n  E ingriffen  m öglich , 

a ls e in neu auszuw e ise n d e s  B augeb ie t Süd.

Das B augeb ie t Süd  w ä re  dagegen  m it e inem  deu tlich  e rhöh ten  

E in g riff in den do rt vo rhandenen  sens ib le ren  Landscha fts - und 

N atu rraum  verbunden . D ies e rg ib t s ich schon  aus e inem  Ve rg le ich  

d e r öko lo g ischen  G e gebenhe iten  be id e r G eb ie te .

N ach § 1 Abs. 5 vom  BauG B  so llen  B au le itp lä ne  u. a. e ine  

n a c h h a ltig e , s tä d te b a u lic h e  E n tw ic k lu n g , d ie  d ie  s o z ia le n , 

w irts c h a ftlic h e n  u nd  u m w e lts c h ü tz e n d e n  A n fo rd e ru n g e n  auch 

in V e ra n tw o rtu n g  g e g e n ü b e r kün ftigen  G ene ra tio nen  m ite in a n d e r in 

E inklang  bringen , und e ine  dem  W o h l d e r

Eine E rw e ite rung  im Bere ich E ie rberg  w u rd e  g e p rü ft aber 

au fg rund  d e r N ähe zum  L a n d sch a ftssch u tzg e b ie t in exp on ie rte r 

Lage  (e rhe b lich e r E in g riff in das Landscha ftsb ild ) sow ie  de r 

B e tro ffen h e it re g io n a lp lan e rische r Ze ile : S ch u tzb e dü rftig e r 

Be re ich  fü r E rho lung  sow ie  N a tu rschu tz  und Landscha ftsp fle ge  

n ich t w e ite rve rfo lg t. Le tz te re  w ären  auch ü be r ein w e ite res  

V e rfa h ren  sch w e r zu überw inden , da A lte rna tiven  im O rt 

vo rhanden  sind.

K enn tn isnahm e

Stellungnahm en, frühzeitige Beteiligung Seite 219



A n regu n g e n

von

Inha lt d e r A n regungen S te llun g n ah m e  d e r V e rw a ltu ng  bzw. B e sch lu ssvo rsch la g

A llg e m e in h e it d ie nende  so z ia lge rech te  Bo dennu tzung  un te r 

B e rücks ich tigung  de r W o h n b e d ü rfn is se  d e r B evö lke rung  

gew ährle is ten .

Ä uß e re  E rsch ließung :

B isher w urde  von  de r S ta d t da m it a rgum en tie rt, dass fü r d ie  

E rsch lie ß ung  e ines e rw e ite rte n  B a u g e b ie te s  am  E ie rb e rg  e in e  

z u s ä tz lic h e  S tra ß e  g e b a u t w e rd e n  m ü s ste .

D azu ist fe s tzus te llen  —  es s te hen  e tw a  8 -10  B aup lä tze  bzw. 27  W E  

zu r D iskuss io n - dass  d e s h a lb  k e in e  z u s ä tz lic h e  n eu e  

S tra ß e n e rs c h lie ß u n g  e rfo rd e rlic h  ist. Die b ish e r vo rh an d e ne  

E rsch lie ß ung  und A n b in d u ng  an den O rt is t au c h  fü r  d ie  m ö g lic h e  

G e b ie ts e rw e ite ru n g  a ls  a u s re ic h e n d . Es w ird  so  w e n ig  n e u e r  

V e rk e h r  e rzeu g t, dass das vo rh an d e ne  V e rke h rsn e tz  d iese n  

g e rin g e n  M e h rv e rk e h r p ro b le m lo s  

au fn ehm en  kann.

Z udem  ist das  M ob ilitä tsve rsp rechen  des Landes B.W . auch fü r den 

länd lichen  R aum  in V o rbe re itung . A llg e m e in  is t dazu noch d a rau f 

h inzuw eisen , dass de rze it d e r Ö P N V  in te ns iv  a u sge w e ite t w ird , 

s iehe  z. B. das  Ju g en d ticke t fü r B.W . se it M ärz  2023 , w onach  

Schüler, Jugend liche , S tu den te n  bis 27  Jahre, m it e inem  1- 

E u roT icke t je  Ta g  (365  VJahr) a lle  Busse und Bahnen  in B. W . 

benü tzen  können. D as bundesw e ite  N ah ve rke h rs ticke t s ta rte t am 

01. Mai 2023 . A u ch  im länd lichen  R aum  w ird  d iese  

N ahve rkeh rso ffe ns ive  se h r pos itive  W irkungen  nach s ich z iehen .

D er In d iv id ua lve rkeh r w ird  s ich a lso deutlich  ve rringe rn .

S o llte  d ie  S ta d t w id e r E rw arten  an dem  B augeb ie t Süd fe s tha lten , 

w ä re  es w ich tig , w ie  es in dem  1. G esp räch  in A u ss ich t ges te llt 

w urde , dass  d ie  Kosten fü r d ie  S traß e n e rsch lie ß u ng  p riva tre ch tlich  

ge ge n ü b e r Käufe rn  insgesam t und d irek t be im  G ru n d s tü ckska u f 

„abge lö s t" w erden . D ie ang renzenden  E igen tü m er w e isen  da rau f 

hin, dass ihre  G ru n d s tü cke  ausre ichend  e rsch lo ssen  s ind. Zum

Es g ib t im Bere ich  E ierberg ke ine  bes te hende  

E rsch lie ß u n g ss tra ß e  an w e lch e  neue G ebäude  d ire k t a ngebau t 

w e rd e n  können, fü r neue  Ba up lä tze  is t e ine  neue  

E rsch lie ß u n g ss tra ß e  in be iden Fä llen no tw endig .

D as B augeb ie t D egen fe ld  Süd  könne  d irek t von  de r 

F ils ta ls traß e  d e r O rtsdu rch fa h rt e rsch lo ssen  w erden  w ährend  

bei e in e r E rsch lie ß ung  am  E ierberg d ie  S traß e  Im H ungerbüh l 

m e h r V e rke h r au fn ehm en  m üsste.

E rsch ließ ungsbe iträge  können  n ich t im R ahm en de r 

F lä chennu tzungsp lanung  g e k lä rt w erden .

D ie kann im R ahm en d e r nachge lage rte n  V e rfa h ren  g e p rü ft 

w erden .
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W eg fa ll des landscha ftlich  schönen  G eb ie tes  da rf fü r d ie  A n g re n ze r 

n ich t noch e ine  finanz ie lle  Be las tung  en tstehen.

H och w asse rsch u tz :

Am  E ierberg w ie  bei e inem  B a ugeb ie t Süd s ind 

H ochw asse rge fa h ren  zu be rücks ich tigen . Es is t aus  d ie se r S ich t 

gebo ten , zu e rs t am  vo rhandenen  bebau ten  G e b ie t am  E ie rbe rg  die 

H och w a sse rg e fa h r du rch  gee ig n e te  S ch u tzm aß nahm en  zu 

bese itigen. A u f das H ochw asse re re ign is  m it be träch tlichen  S chäden  

im G e b ie t am  E ierberg im Ja h r 20 14  sow ie  im Bere ich des je tz t 

gep la n te n  B augeb ie tes  Süd w ird  h ingew iesen . Inw iew e it d ie  de rze it 

gü ltige  H ochw asse rge fa h renka rte  den le tz ten  S tand  da rs te llt, is t de r 

D ars te llu ng  n ich t zu en tnehm en . V e rm u tlich  n icht, denn  d ie 

A u sw irku n ge n  von  dem  H ochw asse re re ign is  im G e b ie t Süd um  d ie 

Lau te r w u rd e  von  den A n lie g e rn  eh e r d ra m a tis ch e r beurte ilt. 

A u fg ru n d  d e r In fo rm a tionen  vom  R eg ie rungsp räs id iu m  S tu ttg a rt soll 

d ie  H o c h w a s s e rg e fa h re n k a rte  au c h  in D eg e n fe ld  bis zu m  J a h r  

2 0 26  ü b e ra rb e ite t w e rd e n . D aher w äre  es w ich tig , d ie s e n  n eu en  

S a c h s ta n d  a b zu w a rte n , bevo r w ich tig e  E n tsche id ungen  zu r 

B au le itp lanung  ge tro ffe n  w erden .

Landscha ftsb ild :

Es is t unzw e ife lha ft, dass e ine  E rw e ite rung  e ines B augeb ie tes  am  

E ierberg schon  aus landscha ftlichen  G ründen , a ls o  d es  g e rin g s te n  

E in g riffs , vo rzuz iehen  w äre. Das gew ohn te  Bild am  E ierberg w ürde  

s ich nu r ge rin g fü g ig  ve rändern . D e r E in g r if f  w ä re  d o rt m in im a l. 

G anz ande rs  s te llt s ich  d ie L a g e  be im  G e b ie t im S ü d en  dar, w o  

s ic h  d ie  L a u te r  d u rch  d ie  id y llis c h e  T a la u e  s c h lä n g e lt. Eine 

B ebauung  d iese s G eb ie tes  w äre  e in  s c h w e re r  E in g r if f  in d ie s e r  

n a tü rlic h e n  E rh o lu n g s la n d s c h a ft.

Artenschu tz :

Schon  du rch  d ie  vo rh an d e ne  k a rg e  L a n d s c h a fts s tru k tu r  am 

E ierberg w ären  nach b ishe rigen  K enn tn issen  kaum  od e r nu r 

g e rin g fü g ig e  E ingriffe  zu be fü rchten. T endenz ie ll d a rf ve rm u te t

Lt. S te llun g n ah m e  des R eg ie rungsp räs id ium s S tu ttg a rt is t m it 

dem  E rgebn is  d e r F o rtsch re ibung  de r

H ochw a sse rg e fa h re nka rte  (H W K) in 2 -3  Ja h re  zu rechnen. A u f 

Basis d e r de rze itig en  ist d ie g e p lan te  F läche n ich t von 

Ü be rschw em m ungen  betro ffen.

D iese  B e lange  s ind in de r nachge la ge rte n  B ebauungsp la nung  

d e ta illie rt zu überp rü fen , do rt w erden  auch  n achba rscha ftliche  

B e lange  be rücks ich tig t und d ie  E n tw ässerung  und de r 

R eg en rückha lt spez ifiz ie rt.

D ie F läche am  E ie rbe rg  lieg t ins w esen tlich  e xp on ie rte re r Lage. 

D ie g ep lan te  F läche zw ischen  den bes te henden  G ebäuden  an 

d e r F ils ta ls traß e  und dem  G la sbach  ist du rch  den bes te henden  

B ew uchs en tlang  des Baches  w esen tlich  w e n ig e r e in se h b a r 

und vie l k le in e r a ls zw ei w e ite re  Baure ih en  m it 

E rsch lie ß u n g ss tra ß e  im Bere ich  E ierberg.

D ie P la nungsfläche  w u rd e  ve rk le in e rt. D ie P rüfung au f Ebenen 

des F lächennu tzungsp lanes  ha t d ie B e tro ffenhe it h ins ich tlich  

A rte n sch u tz  a ls m itte lh och  bew erte t. D ie de ta illie rte ren  Be lange
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w erden , dass  h ie r ke in e  h e rv o rg e h o b e n  p la n u n g s re le v a n te n  

A rte n  v o rh a n d e n  s in d .

D agegen  g ib t es e ine  s ta rke  V e rm u tu ng , dass im s ü d lic h  g e p la n te n  

B a u g e b ie t w ic h tig e  a rte n s c h u tz re c h tlic h  g e s c h ü tz te  T ie ra rte n  

ih ren  L e b e n s ra u m  h ab en . In e rs te r L in ie  is t dabei an Käfer, 

R ep tilien  w ie  z. B. Z aune idechsen  zu denken, se ltene  V oge la rte n  

könnten  h ie r ange tro ffe n  w erden ,

auch Ja g dh a b ita t fü r d ie  F le de rm aus w ä re  denkbar. Le tztlich  w ird  

das A rte n sch u tzg u ta ch te n  d ie  F ak te n la ge  in d ie se r H ins ich t k lären. 

Falls  d ie  B e fü rch tu ngen  fü r e inen  s ta rken  E ing riff in 

a rtenschu tz rech tlich  geschü tz te n  Bestand  od e r ga r das E in tre ten 

von  V e rb o ts ta tb e s tä n d en  gem äß  § 44 B N atS chG  zu tre ffend  

fe s tg e s te llt w erden , d a rf in d iesem  G e b ie t ke in  B augeb ie t en tw icke lt 

w erden .

D orfentw ick lung :

D egen fe ld  zä h lt ak tue ll 460  E inw ohner und d ie S ta d t S chw äb isch  

G m ünd  ha t fü r d ie  D orfen tw ick lung  in d iesem  länd lich  s truk tu rie rte n  

O rt beach tliche  G rund la gen  fü r d ie  kün ftige  E n tw ick lung  erarbe ite t. 

D iese Z ie le  s ind  auch  fü r d ie  kün ftig e  bau liche  E n tw ick lung  de r 

M aßstab , a lso im H in b lick  au f e ine  e tw a ige  A u sw e isu n g  e ines 

w e ite ren  B augeb ie tes. Das dö rflich e  E rsche inungsb ild  is t vo r a llem  

be im  M aß e in e r kün ftigen  W o h n ba u e n tw ick lu ng  zu 

beach ten .

In D egenfe ld , d ies ha t das  E n tw ick lu n g skon ze p t de r S ta d t 

S chw äb isch  G m ünd  geze ig t, s ind du rchaus  Po tenz ia le  vo rhanden , 

um den O rt m itte lfris tig  zu e inem  E rho lu ngso rt w e ite r zu en tw icke ln . 

So könn te  in D eg en fe ld  e in O rt m it san fte m  T ou rism u s  e rm ög lich t 

w erden .

M it d ie se r P e rspek tive  w ä re  e in B augeb ie t Süd kaum  ve re inbar, de r 

E in g riff in d iese  besonde re  landscha ftliche  S itua tion  w ä re  e in e  

s ta rk e  B e e in trä c h tig u n g  fü r  d as d ö rflic h e  un d n a tü rlic h e  

E rs c h e in u n g s b ild  v o n  D eg e n fe ld .

dazu w erden  im R ahm en des nachge lage rte n  

B e b auungsp lanve rfah ren  g e p rü ft und s ind do rt zu k lären.

K enn tn isnahm e

D as ge na n n te  O rtsen tw ick lun g sko nze p t fü r D egen fe ld  w u rd e  in 

den Jah ren  2015  und 2016  e ra rbe ite t. In den  B ü rgerw erks tä tten  

20 15  w urd e n  d ie  S tärken, S chw ächen  und P otenz ia le  

he ra usgearbe ite t. S ie  w urden  durch  O rtsbegehungen , 

B e te iligungen  von  V e rbänden  und Fachäm tern, 

O rtscha fts ra tss itzu n ge n  und w e ite re  B ü rge rw e rks tä tten  in 2016  

S ch ritt fü r S ch ritt zu  E n tw ick lu ngsz ie le n  und 

U m se tzungsm aß nahm en  w e ite ren tw icke lt. In d iesem  P rozess 

w u rd e  das je tz t im F lä chennu tzungsp lan  vo rgesehen  B augeb ie t 

D eg en fe ld  Süd a ls E n tw ick lu ngs fläche  au fg enom m en  und n ich t 

d e r Be re ich  am  E ierberg. E ine fü r das  dö rfliche
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S o llte  s ich d ie  S ta d t S chw äb isch  G m ünd  tro tz  a lle r A rg um en te , d ie 

dagegen  sp rechen , fü r das B augeb ie t 

Süd en tsch e iden , so llte  s ich das M aß de r bau lichen  N utzung  

e in o rdnen , a lso im S in ne  d e r vo rhandenen  bau lichen  N utzung de r 

U m gebung. Es dü rfen  a lso  ke ine g roß en  W o h n b lö cke  oder 

M e h rfa m ilie n h ä use r en ts tehen, w e lche  d ie  b ishe r überw iegend  

vo rh an d e ne  bau lichen  S tru k tu r des beschau lichen  O rtes  m it e in- und 

zw e ig e scho ss ig e n  G e b ä u d e n , s p re n g e n  w ü rd e n . D esha lb  so llte  

auch d ie  Zahl d e r W o h n e in h e ite n  je  G ru n d s tü ck  in d iesem  S inne  

beg renz t w erden .

E rsche in ungsb ild  von  D egen fe ld  a n gem essene  G esta ltung  und 

E n tw ick lung  kann im R ahm en e ines B e bauungsp lanve rfah rens  

fü r d ie g ep lan te  Ba u fläch e  g e s ich e rt w erden .

D as M aß d e r B au lichen  N utzung ist im fü r d ie  E n tw icklung  de r 

F läche  no tw end igen  B ebauungsp lanve rfah ren  zu k lären.

B4.5
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B4.5

(S chre iben

vom

17.04 .2023)

m it d iesem  S ch re iben  überm itte ln  w ir Ihnen unsere  A n re gu n g e n  und 

Fragen zu r 5. Ä n d erung  des F lächennu tzungsp lanes  2035 , (Fnp l) 

d e r S ta d t S chw äb isch  G m ünd, insbesonde re  zum  gep la n ten  

B a ugeb ie t Süd im S tad tte il D egenfe ld .

K lim a ö k o lo g is c h e  A s p e k te

K lim a g e re c h te s  F lä c h e n m a n a g e m e n t

B e lastung  du rch  O b e rflä che n a b w ä sse r fü r ex is tie rende  und neue  

G rundstücke ; durch  V e rs ie ge lu ng  de r F lächen  und zu e rw a rte nden  

S ta rk re g en e re ig n issen  e rh öh t s ich d ie  H ochw a sse rg e fa h r fü r 

An w ohner.

>  Im W o h n g e b ie t „Am  E ie rb e rg " lieg t e ine  bekann te  

H och w a sse rp ro b le m a tik  vor. D iese kann im Z uge  e in e r 

E rw e ite rung  des Ba ugeb ie te s beho ben  w erden . W arum  w ird  d ies 

n ich t um gese tz t?

H och w a sse rg e b ie t D egen fe ld  Süd: R ich tigke it de r vo rlie genden  

H ochw asse rge fa h renka rte  is t zu bezw e ife ln , bei den ang renzenden  

G runds tü cken  s tand  das W a sse r schon  bis zum  Haus. M an m uss m it 

w e ite ren  zu n ehm enden  H ochw ässern  rechnen .

E ine E rw e ite rung  im Bere ich E ie rberg  w u rd e  g e p rü ft aber 

au fg rund  d e r N ähe zum  L a n d sch a ftssch u tzg e b ie t in exp on ie rte r 

Lage  (e rhe b lich e r E in g riff in das Landscha ftsb ild ) sow ie  de r 

B e tro ffen h e it re g io n a lp lan e rische r Ze ile : S ch u tzb e dü rftig e r 

Be re ich  fü r E rho lung  sow ie  N a tu rschu tz  und Landscha ftsp fle ge  

n ich t w e ite rve rfo lg t. Le tz te re  w ären  auch ü be r ein w e ite res  

V e rfa h ren  sch w e r zu überw inden , da A lte rna tiven  im O rt 

vo rhanden  sind.

Ein B augeb ie t w e lches  d ie O b e rflä che n w asse rp ro b le m a tik  de r 

beste henden  Bebauung  im Bere ich E ie rbe rg  ve rbesse rn  könnte 

w ü rd e  von d e r F läche  he r w esen tlich  m eh r Ba up lä tze  scha ffe n  

a ls fü r d ie  E ig enen tw ick lu ng  fü r D egen fe ld  benö tig t w erden .
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>  Je tz ige  H ochw a sse rg e fa h re nka rte  be finde t s ich in Ü bera rbe itung . 

M it dem  A b sch lu ss  d e r Ü be ra rbe itung  w ird  be im  

R eg ie rungsp räs id iu m  Stgt. b is 2026  ge rechne t. D iese m uss bei 

d e r P lanung be rücks ich tig t w erden .

>  L ieg t e ine  P rüfung  d e r F lächennu tzung  fü r e rneue rba re  Energien, 

be isp ie lsw e ise  P V -F re iflä chen  vo r?  is t d iese  ö ffe n tlich  e in sehbar?

W enn  d ie  neuen  Karten  vo rlie gen  w erden  s ie  bei de r w e ite ren  

P lanung  be rücksich tig t.

D ie P o te n tia lf lä chenana lyse  „F o to vo lta ik “ lag a ls A n lag e  des 

F lä ch en n u tzu n gsp la ne s  ö ffen tlich  m it aus.

U m w e ltö k o lo g is c h e  A s p e k te

L a n d s c h a ft, L a n d s c h a fts b ild , E rh o lu n g

G e b ie t „D egen fe ld  Süd" is t a ls N a tu rschu tzgeb ie t anzusehen , es 

hande lt s ich um e ine  g rüne  Aue. Das S ch u tzg u t Boden ist se in e r 

B edeu tung  nach zu bew erten , das  G e b ie t lie g t auß erdem  in e inem  

N aherho lungskorrid o r.

K enn tn isnahm e

T ie re , P fla n z e n , B io to p e  etc .

F lächen  „D egen fe ld  Süd" s ind se it Jah ren  n ich t m e h r fü r 

konven tio ne lle  Land w irtsch a ft genu tz t, dadurch :

•  B ru tp la tz  fü r v ie le  Vögel; B ru tp la tz  und Jagdg rund  fü r G re ifvögel, 

R ehe z iehen  h ie r K itze a u f

•  Lang in B lü te  s te hende  W iesen , S treuobstw ie sen  -> 

A rte n v ie lfa lt/A rte nsch u tz : Insekten, B ienen

•  A n g ren ze n d e  S chu tzgeb ie te  A b s tä n d e

>  W e lche  E rsa tz flächen  s ieh t d ie  S ta d t S chw äb isch  G m ünd  h ie r vor, 

d ie auch S truk tu ren  w ie  Totho lz , S tre u o b s t od e r höh len re iche  

E inze lb äum e en tha lten , w ie  s ie  d e rze it vo rhanden  s ind?

>

G e s u n d h e it  d e r  M e n s c h e n , E m is s io n e n

Es ist davon  auszugehen , dass zu je d e m  H aus m ind. 1-2 Fah rzeuge  

kom m en; du rch  d ie m ange lha fte  A n b in d u ng  an den Ö P N V  w erden  

a lle  neuen A n w o h n e r fü r a lle  A k tiv itä te n  des Lebens das A u to  

benu tzen  — ) Z un a hm e  an E m issionen

E ines de r beste henden  G ru n d s tü cke  ha t m it e in e r S ch re ine re i e in 

s tö rendes  G ew erbe . Ein W o h n g e b ie t is t da m it n ich t zu ve re inba re n .

S o z ia le  A s p e k te

Die P la nungsfläche  w u rd e  ve rk le inert.

D ie P rüfung  au f Ebenen  des F lächennu tzungsp lanes  ha t d ie 

B e tro ffen h e it h in s ich tlich  A rte n sch u tz  a ls m itte lh och  bew erte t. 

D ie de ta illie rte ren  B e lange  dazu w erden  im R ahm en des 

nachge lage rte n  B ebauungsp lanve rfah ren  g e p rü ft und s ind dort 

zu k lären.

D as T h e m a  A n b in d u ng  an den Ö P N V  und de r m o to ris ie rte  

In d iv id u a lve rke h r is t ke in  spez ie lle s  fü r den Be re ich  D egen fe ld  

Süd, es tr iff t a u f a lle  F lächen  in D egen fe ld  g le iche rm aß en  zu.

B este hende  od e r ang renzende  N u tzungen  und even tue lle  

K on flik tpo ten tia le  s ind  im R ahm en des nach fo lgenden  

B e b au ungsp lanve rfah rens  zu k lären.
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S o z ia le  In fra s tru k tu r

Es ist se ite ns  de r O rtscha ft gew ünsch t, ju n g e  Fam ilien  zu gew innen.

>  W e lchen  N achw e is  g ib t es, dass e in N eubaugeb ie t d ie  K osten  fü r 

d ie A u fre ch te rh a ltu n g  de r ex is tie renden  soz ia le n  In fras tru k tu r 

(K inde rga rten ) positiv  bee in fluss t?  E x is tie rt e ine  transpa ren te  

K oste n -N u tzen -A b w äg u n g ?  B itte  um  E insicht.

>  W e lche  P lanungen  g ib t es d ie In fras truk tu r fü r d ie ä lte r w e rdenden  

B ew ohne r zu ve rb esse rn ?  In w ie fe rn  s ind d ie  Be lange  

A lle in e rz ie h e n d e r und von  a lten  sow ie  beh in de rten  M enschen  

be rücks ich tig t?

D ie E rfa h rungen  bei d e r K in de rga rte nbeda rfsp la nung  ze igen  

den Z u sam m enhang  von  B edarf an In fras truk tu r und 

N eubaugeb ie te n .

D ie ü b e rgeo rdne te  B au le itp lanung  ist n ich t das gee ig ne te  

W erkzeug  fü r d iese  Bedürfn isse .

V e rjü n g u n g  v o rh a n d e n e r  A lte rs s tru k tu re n

>  G ib t es P lanungen  be isp ie lsw e ise  zu r V e rb esse ru n g  de r

M obilitä t, soz ia len  In fras truktur, N ahve rso rgungs in fras truk tu r, d ie 

a u ssch laggebend  s ind dafür, dass s ich neue  A n w o h n e r im D orf 

in te g rie ren  und zu e in e r ta tsäch lichen  und ge leb ten  V e rjüngung  

be itragen?  Falls  ja , w ie  sehen  d iese  aus?

D ies s ind T hem en  fü r d ie  O rtsen tw ick lungskonzep te , s ie  

w urd e n  be re its  te ilw e ise  a n g e d a ch t und s ind h ie r bei e in e r 

F o rtfüh rung  w e ite r zu bearbe iten.

Ö k o n o m is c h e  A s p e k te

>  G ib t es e ine  K o s te n -N u tzen -A bw ägung  aus d e r he rvorgeh t, dass 

d ie K osten  fü r d ie kom p le tte  E rsch lie ß ung  e ines neuen 

W oh n ge b ie te s  (D egen fe ld  Süd) g e rin g e r s ind  a ls d ie  E rw eite rung  

des bes te henden  W o h n ge b ie te s  „Am  E ie rberg "?

>  W iev ie l inves tie rt d ie  S ta d t und m it w e lchen  E in nahm en  rechne t 

s ie  in den F o lg e ja h re n?

>  W e r träg t d ie U n te rha ltskos te n  fü r d ie  In frastruk tu r, vo r a llem  

fa lls  das  G e b ie t n ich t a u sge la s te t ist?

D ie ü b e rgeo rdne te  B au le itp lanung  s ieh t nu r 

E n tw ick lu ngs flächen  vor. Be lastba re  K os te nbe rechnungen  

können  nu r a u f G rund la ge  von  ausge re ifte ren  

B e b auungskonzep te n  m it E rsch ließ ungskonzep te n  e rs te llt 

w erden .

M o b ilitä t

Es g ib t in D egen fe ld  e inen  K indergarten, d a rüb e r h inaus m üssen  fü r 

a lle  A k tiv itä te n , län ge re  W ege  in K au f genom m en w erden  fü r 

Schule , Sport, H obbies, O rg a n isa to risch es  usw.

>  B e inha lten  d ie  P lanungen  zum  N euba u ge b ie t am  äuß ers ten  

Ende des D orfes  E n tw ick lu ngsm ög lichke ite n  z. B. fü r e ine 

besse re  A n b in dung  an den Ö P N V ?

Ist R ahm en des nach fo lg enden  B e b au ungsp lanve rfah rens  zu 

k lären.
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S ie d lu n g s s tru k tu re lle  A s p e k te  

N a h v e rs o rg u n g s in fra s tru k tu r

U ngenu tz te  In fras truk tu r im O rtske rn  (G asts tä tten , V e rkau fs flächen  

etc.) gene rie re n  e ine rse its  K osten  fü r den kom m una len  H ausha lt 

und b ie ten  g le ichze itig  M ög lichke ite n  (fuß läu fige ) 

N ahve rso rgu n g s in fras truk tu r au fzubauen  und zu ve rbesse rn .

>  H at h ie r e ine  P rüfung s ta ttge funden?

>  W ie  ve rha lte n  s ich d ie  Kosten  fü r ungenu tz te  In fras truk tu r im 

V e rg le ich  zu den Kosten fü r d ie  E rsch lie ß ung  des B augeb ie tes  

D egen fe ld  Süd?

Ste llungnahm e der Verwaltung bzw. Beschlussvorsch lag

D ies s ind T hem en  fü r d ie  O rtsen tw ick lungskonzep te , s ie  

w urd e n  be re its  te ilw e ise  a n g e d a ch t und s ind h ie r bei e in e r 

F o rtfüh rung  w e ite r zu bearbe iten.

S ie d lu n g s s tru k tu r

Das G e b ie t D egen fe ld  Süd lie g t am  O rts rand  und 

ve rkeh rsungüns tig , aussch la g ge b e n de  G ründe  gegen  e ine  

Bebauung .

B itte um N achw e is  se itens  d e r S ta d t S chw äb isch  G m ünd, dass es 

im S inne  e in e r nachha ltig en  S ie d lu ngsp la nung

A. e inen  B edarf an Ba u flächen  gibt, w e il e in s ta rkes  W achs tu m  de r 

G em e inde  zu e rw arte n  is t und

B. ke ine  W ach s tu m sm ö g lichke ite n  im Innenbere ich  vo rh an d e n  s ind 

(B rach flächen , B au lücken, N achve rd ich tung ) bzw. d ie  P o tenzia le  fü r 

d ie A u sn u tzu ng  des be re its G ebau te n  und Bauen a u f bere its 

e rsch lo ssenem  G e lände  a u sge sch ö p ft s ind?

D er B edarf an B au flächen  w ird  in d e r B egründung  des 

F lä ch en n u tzu n gsp la ne s  darge le g t. D ie 

In n e n en tw ick lu ngspo ten tia le  s ind bei d e r E rm ittlung  des 

F lächenbeda rfs  m it B e rü cks ich tig t w orden .

S ie he  B egründung  F lächennu tzungsp la n

>  G ib t es e in abgestim m te s  E n tw ick lu n g skon ze p t fü r W ohnen , 

G ew erbe , In fra s tru k tu r zw ischen  den  O rts te ile n  /  G em e inden?  

Falls  ja , kann d ieses e ingesehen  w e rd e n ?  Falls  nein, w oran  

o rie n tie rt s ich d ie  S ta d t S chw äb isch  G m ünd  bei de r 

B edarfsp la nung?

>  W urd e  geprü ft, ob du rch  d ie  A u sw e isung  n eue r B au flächen  am 

Ende m e h r in ne rö rtliche  H äuse r und W o h n un g e n  lee rs tehen  a ls 

zuvo r?  G ib t es e in  Le e rs tan d ska ta s te r und ist d ies ö ffen tlich  

zugäng lich?

>  W ie  fü g t s ich das B auvorhaben  zu r gew e rb lichen  N utzung de r 

F irm a H einzm ann  am  R and des Ba ugeb ie te s  D egen fe ld  Süd  in 

das G e b ie t e in?

Es g ib t ke in  ö ffen tliches  Lee rs tan d ka ta s te r fü r W ohngebäude . 

D ies w äre  auch  schon  aus D a tenschu tzg ründen  n ich t m öglich .

D as g ep lan te  B augeb ie t D eg en fe ld  Süd s te h t n ich t im 

Z usa m m e nh a n g  m it dem  ehem a lig en  F uchs-G e lände  und kann 

unabhäng ig  davon  beurte ilt w erden . Bei dem  bebau ten  Te il des 

G runds tü cks  hande lt es s ich um  e ine  F läche  im 

S ie d lu n gsb e re ich  und a ls so lche  ist s ie  im
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In § 1a Nr. 2 BauG B  he iß t es w ortw örtlich :

"M it G rund  und Boden soll spa rsam  und schonend  um gegangen  

w erden ; dabei s ind zu r V e rrin ge rung  de r zusä tz lichen  

In a nsp ruchnahm e  von  F lächen  fü r bau liche  N u tzungen  die 

M ög lichke iten  de r E n tw ick lung  d e r G em e inde  insbesonde re  du rch 

W ie de rn u tzb a rm ach u n g  von  F lächen, N achve rd ich tung  und andere  

M aß nahm en  zu r Innenen tw ick lung  zu nutzen  sow ie 

B odenve rs iege lungen  a u f das no tw end ige  M aß zu begrenzen. 

Landw irtscha ftlich , a ls W a ld  od e r fü r W o h n zw e cke  g enu tz te  F lächen 

so llen  nu r im no tw end igen  U m fang u m genu tz t w erden . [...] D ie 

N o tw end ig ke it d e r U m w and lung  landw irtscha ftlich  o d e r a ls W a ld  

g e nu tz te r F lächen  so ll b e g ründe t w erden ; dabei so llen  E rm ittlu ngen  

zu den  M ög lichke iten  d e r Innenen tw ick lung  zug runde  g e le g t w erden , 

zu denen  insbesonde re  B rach flächen , G ebäude lee rs tand ,

B au lücke n  und andere  N achve rd ich tun g sm ö g lich ke ite n  zäh len  

können ."

>  H at d ie  S ta d t S chw äb isch  G m ünd  nachw e is lich  geprü ft, dass 

du rch  d ie  E rsch lie ß ung  e ines neuen B augeb ie tes  („D egen fe ld  

Süd") sparsam  und schonend  m it F lächen um gegangen  w ird , 

w enn  e in ex is tie re n d es  B augeb ie t („Am  E ie rberg ") e rw e ite rt bzw. 

Leers tand  im O rtske rn  g e nu tz t w e rden  kann?  Ist d iese  P rüfung 

ö ffe n tlich  zugäng lich?

Im F lä chennu tzungsp lan  s ind fü r das  G e b ie t DfW 1 N enn inge r W eg  

27 W o h n e in h e ite n  fü r 67  E iin w ohne r angegeben . D iese r Z uw achs  ist 

fü r e in D orf m it e in e r E inw ohnerzah l von  460  E in w ohnern  nu r 

sch w e r vo rs te llb a r. Z udem  dü rfte  s ich d iese  A nzah l a u f dem  G eb ie t 

nu r m it m e h rgeschoss ig en  W o h n b lö cke n  e rre ichen  lassen , d ie  s ich 

n ich t in d ie  bes te hende  S ie d lu n gss truk tu r von  E in- und 

Z w e ifa m ilie n h ä use rn  e in fügen  w ürden .

>  W ie  g e de n k t d ie  S ta d t S chw äb isch  G m ünd  d ie  A nzah l de r 

W o h n e inhe ite n  zu e rre ichen  und m it de r bes te henden  

N a tu rla n d scha ft sow ie  d e r S ie d lu n g ss tru k tu r zu ve re in ba ren?

A lle  unsere  da rges te llte n  F ragen b itten  w ir  a ls A n regu n g e n  zum  

E n tw u rf des  F lächennu tzungsp lans  zu behande ln . D anke.

F lächennu tzungsp lan  a ls Bestand  da rgeste llt. E ine U m nu tzung  

o d e r N achnu tzung  d e r F läche ist ohne  

F lä chen n u tzu n gsp la nä n d e run g  m öglich .

D er B edarf an B au flächen  w ird  in d e r B egründung  des 

F lä ch en n u tzu n gsp la ne s  darge le g t. D ie 

In n e n en tw ick lu ngspo ten tia le  s ind bei d e r E rm ittlung  des 

F lächenbeda rfs  m it B e rü cks ich tig t w orden .

E ine F lä chen reduz ie rung  ha t be re its  im V erfa h ren  

s ta ttge fu nden .

In de r Landes- und R eg iona lp lanung  s ind D ich te w erte  fü r 

W o h n ge b ie te  vo rgegeben . D iese W e rte  w erden  im 

F lächennu tzungsp lan  fü r d ie  B edarfse rm itt lu ng  und 

B egründung  zu g run d e  ge legt. D ie W erte  w ie  E inw ohnerzah len  

und W o h n e in h e ite n  w erden  h ie r nu r über d ie  F lä chengröß e  

e rm itte lt vö llig  unabhäng ig  von  de r S itua tion  v o r O rt od e r e inem  

s tä d te bau lichen  Konzept. W e lch e  D ichte  fü r e ine  F läche 

ta tsä ch lich  u m se tzba r is t w ird  e rs t im B ebauungsp lanve rfah ren  

geklä rt. S o llte  d ie  ange s tre b te  D ichte  von 50 EW /ha  aus 

ve rsch ie d e ne n  G ründen  n ich t zu e rre ichen  se in  is t es m ög lich  

d iese  m it höhe ren  D ichten z.B . in d e r K e rns ta d t auszug le ichen .
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B5 B ereich S ch ap p lach ha ld e

B5.1

A n regu n g e n

von_______

B5.1

(S chre iben

vom

19.03 .2023)

Inha lt d e r A n re gu n g e n  S te llun g n ah m e  d e r V e rw a ltu ng  bzw. B e sch lu ssvo rsch la g

D ie W o h n u n g se ig e n tü m e r-G e m e in sch a ft g re nz t m it ih rem  K enn tn isnahm e

G ru n d s tü ck  d ire k t an d ie  Landw irtscha ftliche  N u tz fläche  zw ischen

S ü d s ta d t und K leppe rle -T rasse  an. D as G ru n d s tü ck  lie g t un te r dem

als „M " da rges te llte n  Sym bo l fü r G em isch te  B au fläch e  am  süd lichen

Ende d e r B ischo f-K epp le r-S traß e .

D er C h a ra k te r  d e r L a n d w ir tw irts c h a ftlic h e n  N u tz flä c h e n  süd lich  

des B ebauungsrands de r S ü d s ta d t und den Ä cke rn  a u f de r 

S tra ß d o rfe r H och fläche  ist g e p rä g t von W iesen  m it e inem  g roßen  

Bestand  an S treuobstb äum en , W a ld - und G ebüsch flächen , 

G a rte n h a usp a rze lle n  und e in ze ln en  G ebäuden , m e is t m it 

lan d w irtscha ftlich e r N utzung . Jedes de r G ru n d s tü cke  in d iesem  

H angbere ich  w e is t e inen  e tw as anderen  Bestand  auf: 

e n tw ed e r W ie se  m it S tre u o b s t od e r nu r W ie se , v ie le  W a ld - oder 

G ebüschbesta nd , a b e r auch G ebäudebesta nd . D er in de r A n lage  

be ige fü g te  Lu ftb ild a u ssch n itt (G oog le  M aps) und das 

B egehungsp ro to ko ll so llen d iese  Fe sts te llu ng  bekrä ftigen .

In sgesam t e rg ib t s ich durch  d iesen  B esta ndsw echse l e ine 

landscha ftliche  V ie lfa lt, d ie d ie  E in z ig a rtigke it und S ch ö nh e it d ieses 

H anges ausm ach t. D ies e rleben  insbesonde re  d ie  v ie len 

E rh o lu ngssuchenden  a u f d e r K leppe rle -T rasse  ve rb un d e n  m it e inem  

ungeh inde rte n  A u sb lick  in das Tal.

In de r S ta d tk lim a a n a ly s e  is t d ie se r bis an den S ie d lungsrand  

re ichende  H an gbere ich  m it d e r F unktion  a ls „F lä che n h a fte r 

K a ltlu fta b fluss “ b ew e rte t w orden . E rw e is t desha lb  e ine  hohe  bis seh r 

hohe  b iok lim a tische  B edeu tung  auf, w esh a lb  bau liche  E ingriffe  

ä u ß e rs t m aß vo ll e rfo lg en  bzw. gänz lich  ve rm ie den  w erden  so llten. 

D ie F lächen  nörd lich  und süd lich  d e r K leppe rle -T rasse  s ind  zu re ch t 

a ls „ L a n d s c h a fts s c h u tzw ü rd ig e  B e re ic h e “ vo rg esch la ge n  w orden . 

Z ie l m uss es se in , d ie se  F lächen  zu p flegen  und zu e rha lten , von

F ür den Be re ich  zw ischen  d e r K leppe rle  -T rasse  und de r 

Bebauung  an d e r B e rgs traß e  und den E in ze lhande lss ta ndo rte n  

an d e r W e iß e n s te in e r S traß e  g ib t es e inen  rech tskrä ftig en  

Be bauungsp la n . D iese r w e is t im Bere ich de r be iden 

F lachdachgebäude  und dem  beste henden  landw irtscha ftlichen  

H o f m it se inen  G ebäuden  B au rech t aus.

Um den B edarf an W ohn raum , innensta d tn ah  in bes te r 

V e rso rgu n g s la g e  m it g u te r vo rh a n d e n e r In fras tru k tu r 

nachzukom m en, w ird  d ie  F läche  des bestehenden  B aurech ts  

w e ite ren tw icke lt. Es is t vo rgesehen  h ie r fü r ve rsch ie dene  

W o h n fo rm en  un te r ande rem  auch B augruppen  F lächen 

auszuw e isen . Insbesondere  soll auch b e zah lb a re r W ohnraum  

en ts tehen.

Bei d e r E n tw ick lung  d e r F läche  m uss de r K a ltlu ftab fluss  

b e rücks ich tig t und w e ite r g e w ä h rle is te t w erden .

D ie bestehenden  B io tope  und d ie  d irek t an d ie  T rasse  

a n g renzende  F lächen  w erden  w e ite r a ls 

L a n d sch a ftssch u tzw ü rd ig e r Be re ich  ausgew iesen .
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s tö renden  Bauten zu bere in igen  und kün ftig  a ls 

„La nd sch a ftssch u tzg e b ie t S ch a p p la ch h a ld e “ auszuw e isen .

V o n  d ie s e r  B e tra c h tu n g  u n d  B e w e rtu n g  a u s g e h e n d  is t n ich t 

n a c h zu v o llz ie h e n , w e s h a lb  d ie  A u s d e h n u n g  d es  

„ L a n d s c h a fts s c h u tz w ü rd ig e n  B e re ic h s “ an e in ig e n  S te llen  

n ich t b is  an d ie  b e s te h e n d e  B e b a u u n g  am  S ü d ra n d  d e r  

S ü d s ta d t h e ra n g e fü h rt w u rd e .

D ies tr ifft z.B . au f den B ebauungsrand  vom  „S O  K lo s te r“ nach O sten 

bis zum  „SO  E in ze lhande l“ zu. D ie h ie r da rge s te llte  g rüne  L in ie  a ls 

A b g renzung  des süd lich  ge le genen  „Land sch a ftssch ü tzw ü rd ig e n  

B e re ichs “ is t in d e r N a tu r n ich t e rkennbar. D ie led ig lich  a ls 

Landw irtscha ftliche  N u tz fläche  da rge s te llte  „R e s tflä ch e “ w e is t ke inen  

anderen  C ha ra k te r a u f a ls ande re  G runds tü cke  inne rha lb  des 

„L a nd sch a ftssch u tz -w ü rd ig e n  B e re ichs“ , w ie  au f dem  be ige füg ten  

Lu ftb ild a u ssch n itt zu e rkennen  ist.

D esha lb  is t unse re  Bitte:

U m  d en  e in h e it lic h e n  C h a ra k te r  d e r  „ S c h a p p la c h h a ld e “ zu  

b e to n en  u nd  in d ie  k ü n ftig e n  S c h u tz z ie le  m it a u fzu n e h m e n , 

b itte t d ie  W o h n u n g s e ig e n tü m e r-G e m e in s c h a ft B is c h o f-K e p p le r-  

Str. 9 d a ru m , d en  „ L a n d s c h a fts s c h u tz w ü rd ig e n  B e re ic h “ vom  

„S O  K lo s te r“ b is  zu m  „S O  E in z e lh a n d e l“ b is  an den  

v o rh a n d e n e n  B e b a u u n g s ra n d  d e r  S ü d s ta d t h e ra n zu fü h re n .

A n la g e n :

1. Lu ftb ild a u ssch n itt G oog le  M aps

2. P rotoko ll Begehung  im Bere ich S chapp la chh a ld e  1

-A n la gen : s iehe  O rig in a ls te llungnahm e-

Bei d e r nach fo lg enden  B ebauungsp la nung  ist un te r ande rem  

d a ra u f zu achten, e inen  begrün te n  und s truk tu rre ichen  

Ü be rgang  zu r o ffenen  Landscha ft zu scha ffen.
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B5.2

(S ch re iben

vom

18.04 .2023)

nach E ins ich tn ahm e  des V o re n tw u rfe s  vom  14 .12 .2022  des 

F lä chennu tzungsp lans  m it Beg ründung  und Landscha ftsp la n  de r 

ve re in ba rten  VG  S chw äb isch  G m ü n d -W a ld s te tte n  m it Z ie lja h r 2035  

haben w ir  m it S ch recken  zu r Kenntn is  geno m m en, dass d ie 

beabs ich tig te  P lanung deu tliche  E inschränkungen  de r 

B ebauungsm ög lichke ite n  a u f unserem  G ru n d s tü ck  in de r 

„S ch a p p la ch h a ld e “ zu r A usw irku n g  hat.

D ie G e n o sse nsch a ft d e r B a rm herz ig en  S chw este rn  be finde t s ich m it 

d e r S ta d tve rw a ltung  S chw äb isch  G m ünd  (O B  A rno ld , bis zu se inem  

A u ssch e id e n  1 .BM B läse, BM M ihm , Hr. H ackner) se it Mai 2019  in 

in tens iven  G esp rächen  über e ine  inne rs tä d tische  N achve rd ich tung  

d e r S chapp lachha lde . Von  V e rw a ltu n g sse ite  w u rd e  im m er w ie d e r 

au f d ie  höchs ta ttrak tive  Lage des G runds tü ckes  (fu ß lä u fige r 15- 

M inu ten -K o rdon  um den  M ark tp la tz ) h ingew iesen . D ieses 

G ru n d s tü ck  se i se h r a ttrak tiv  fü r Innensta d trückkeh re r, d ie  in 

pe riphe re n  Lagen ihre  E in fa m ilienhäuse r ve rkau fen  und dam it 

H äuse r fü r ju n g e  Fam ilien  fre im achen , d ie in d e r R egel dann  von 

den neuen B esitze rn  ene rge tisch  e rn eu e rt und m ode rn is ie rt w erden , 

so m it zu r F lächene inspa rung  be itragen  und e inen  Beitrag zu r 

K lim aw ende  le isten.

D ie E n tw ick lung  e rfo lg te  in be id e rse itig em  In te resse, auch  w urden  

In te resse n  d e r N achba rscha ft in d ie  P lanungen  in teg rie rt und 

be rücks ich tig t. D er F o rde rung /d em  W unsch  sow oh l d e r S ta d t als 

auch dem  B e tre ibe r des H osp izes nach e in e r Z u fa h rtsm ö g lich ke it 

über d ie S chapp la chh a ld e  w u rd e  zugestim m t, d iese  w u rd e  in d ie  

P lanung  m it au fg enom m en  und ve rtrag lich  ge regelt.

A uch  a u f den W unsch  e ines bau lichen  A b s ta n d s  zu r süd lich  

ge le genen  ehem a lig en  Bahntrasse , w enn  auch  m it w irtscha ftlich  

nega tiven  A usw irkungen , s ind w ir in unserem  ak tue llen  

P lanungsansa tz  e ingegangen .

Im V e rtrauen  a u f d ie U n te rs tü tzung  de r V e rw a ltu ng  bzw. das 

In te resse  an e in e r inne rs tä d tischen  N achve rd ich tung  w urden  d ie

K enn tn isnahm e

F ür den Be re ich  zw ischen  d e r K leppe rle  -T rasse  und de r 

Bebauung  an d e r B e rgs traß e  und den E in ze lhande lss ta ndo rte n  

an d e r W e iß e n s te in e r S traß e  g ib t es e inen  rech tskrä ftig en  

Be bauungsp la n . D iese r w e is t im Bere ich d e r be iden 

F lachdachgebäude  und dem  beste henden  landw irtscha ftlichen  

H o f m it se inen  G ebäuden  B au rech t aus. A ls  A rt d e r N utzung ist 

e in D orfgeb ie t fe s tg e se tz t en tsp rechend  de r 

landw irtscha ftlichen  N utzung des Hofes.

Um den B edarf an W ohn raum , innensta d tn ah  in bes te r 

V e rso rgu n g s la g e  m it g u te r vo rh a n d e n e r In fras tru k tu r 

nachzukom m en, w ird  d ie  F läche  des bestehenden  B aurech ts  

w e ite ren tw icke lt. Es is t vo rgesehen  h ie r fü r ve rsch ie dene  

W o h n fo rm en  un te r ande rem  auch B augruppen  F lächen 

auszuw e isen . Insbesondere  soll auch b e zah lb a re r W ohnraum  

en ts tehen.
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Inhalt der Anregungen S te llungnahm e der Verwaltung bzw. Beschlussvorsch lag

s tä d te bau liche - und a rch itek ton isch e  P lanung  in A b s tim m u ng  m it de r 

V e rw a ltu ng  sow ie  ve rsch ie d e ne  G u ta ch te n  fü r d ie  U m setzung  e ines 

B e b au ungsp lanve rfah rens  b e au ftra g t und e rs te llt 

(A rte nschu tzgu tach ten , G e o log isches  G utach ten , 

E rsch lie ß ungsgu ta ch te n , ru ndw asse rm esss te ilen , etc.).

D er aktue ll gü ltig e  B ebauungsp la n  Nr. 175 B VIII lä ss t im Ü brigen 

e ine  u m fä ng liche re  B ebauung  a ls ih r V o re n tw u rf des 

F lä chennu tzungsp lans  zu. Endet d ie  B ebauba rke it be im  gü ltigen  

B ebauungsp la n  noch süd lich  des beste henden  G u tsho fes, so liegt 

d ie B augrenze  be im  gep la n te n  FN P nun a u f d e r nö rd lichen  Se ite  

des G u tsho fes, w as zusä tz liche  nega tive  w irtscha ftlich e  

A u sw irku n ge n  a u f das P ro jek t ha t (A nzahl und M aß d e r Bebauung , 

höhe re  E rsch lie ß ungskosten , G ründungsve rhä ltn isse , e tc.) A uch  

e rsch lie ß t s ich uns nach E in s ich tn ahm e  in d ie  vo rhandenen  

U nte rlagen  und de r vo rliegenden  G u ta ch te n  n icht, w arum  das 

G e b ie t a u f e inen  lan dscha ftsschu tzw ü rd igen  Be re ich gem äß  

Lege nde  ho chg e s tu ft w u rd e  und d ie se r Be re ich  so g a r noch 

a u sge w e ite t w erden  soll.

Es haben  s ich in d iesem  Bere ich  v ie le  G ehö lze  und a rte n re iche  

S truk tu ren  en tw icke lt. D ie b es te henden  B io tope  und d ie  d irek t 

an d ie  T ra sse  a n g renzende  F lächen  w erden  w e ite r a ls 

L a n d sch a ftssch u tzw ü rd ig e r Be re ich  ausgew iesen .

Bei d e r nach fo lg enden  B ebauungsp la nung  ist un te r ande rem  

d a ra u f zu achten, e inen  begrün te n  und s truk tu rre ichen  

Ü be rgang  zu r o ffenen  Landscha ft zu scha ffen.

D ie F läche ist k lim a tisch  w ich tig  fü r d ie  a n g renzende  d ich te  

Bebauung  de r Südstad t. Bei d e r E n tw ick lung  d e r F läche m uss 

d e r K a ltlu fta b fluss  be rücks ich tig t und w e ite r ge w ä h rle is te t 

w erden .

D ie G e n o sse nsch a ft d e r B a rm herz ig en  S chw este rn  ve rfo lg t m it dem  

P ro jekt in de r S chapp lachha lde  e ine  k lim aneu tra le , ene rg iee ffiz ie n te  

S tad te n tw ick lung , deren s tä d te b a u lich es  K onzep t e in 

b re itge fä che rte s  W o h n u n g sa n g e b o t und e ine  Q ua rtie rsen tw ick lu ng  

m it V e rm ischung  so z ia le r S truk tu ren  be inha lten  soll. A uch  bekenn t 

s ich d ie  G e n o sse n sch a ft du rch  d ieses  P ro jek t zum  S ta ndo rt 

S chw äb isch  G m ünd  und ih re r G esch ich te .

W ir b itten S ie  d a he r herz lich , d ie  vo rlie g en d e  P lanung  noch e inm a l 

zu überdenken .

B e s c h lu s s v o rs c h la g :

D as bes te hende  B au rech t e rgänz t um  w e ite re  F lächen  w ird  als 

g ep lan te  W o h n ba u flä ch e  au fg enom m en. D er 

la n d sch a ftssch u tzw ü rd ig e  Be re ich  des Landscha ftsp lans  w ird  

e n tsp rechend  a n ge p a ss t w ird .
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B6 B argau ehem alig e  B aufläche  L itzenbüh l/ G sch le if (n ich t in V o ren tw u rf F N P -Fortschre ibung)
A n regu n g e n

von_______

B 6

(S ch re iben

vom

Inhalt der Anregungen

1. W o h n b e b a u u n g  im  B e re ic h  s ü d w e s tlic h  vo n  B arg au  

(L itz e n b ü h l, G s c h le if) - n ic h t im F lä c h e n n u tz u n g s p la n  2035  

a u s g e w ie s e n .

Ste llungnahm e der Verwaltung bzw. Beschlussvorsch lag

09 .0 4 .2 023 )

W ir fra gen  uns, und ve rm u tlich  n ich t nu r w ir, w arum  d iese  bere its 

gep lante , g enehm ig te  und begonnene  B ebauung  n ich t m ehr 

en th a lten  ist.

Im R ahm en d e r A usa rbe itu n g  und A b s tim m u ng  des 

V o re n tw u rfs  des F lächennu tzungsp lanes  20 35  fanden  m ehre re  

W e rks ta ttg esp rä ch e  m it G e m e inde rä te n  und O rtsvo rs tehe rn  

statt.

N achdem  a u f G rund la ge  d e r S to ckb u rg e r P lanung  e n tsch ie den  war, 

dass  d ie w e ite re  E n tw ick lung  von  Bargau im Südw esten ,

(L itzenbüh l, L ichsfe ld , G esch le if)  e rfo lgen  soll, w u rd e  e ine 

M a chba rke itss tu d ie  in A u ftra g  gegeben , dabe i w u rden  von  de r 

V e rw a ltu ng  7 V a ria n te n  a u sg e a rb e ite t und lange  d isku tie rt. D er 

E m pfeh lung  d e r V e rw a ltu ng  V a ria n te  1003- V a ria n te  A  w u rd e  im 

M ärz  20 03  zug es tim m t

A ls  E rgebn is  d e r W e rks ta ttg esp rä ch e  w urd e n  e in 

K rite rienka ta log  m it 7 T h e m e ng e b ie te  a u fg e s te llt und 

e n tsp rechend  abgestim m t. D ie 7 T h e m e ng e b ie te  m it 

un te rsch ied lichen  U n te rka tego rie n  w aren:

• K lim aöko lo g ische  A spekte

• U m w e ltö ko lo g ische  A spekte

• S oz ia le  A spek te

• Ö ko n o m isch e  A spek te

• M ob ilitä t

• S ie d lu n gss truk tu re lle  A spek te

• L a ndw irtscha ft und Forst

A u f G rund la ge  des K rite rie nka ta lo gs  w u rd e  e ine 

F lä chen b e w e rtu n g s ta b e lle  e rs te llt, d ie  na chvo llz ie h b a r fü r a lle 

F lächen  e ine  G esam tb ew ertung  fa rb lich  da rges te llt nach dem  

A m p e lp rinz ip  ergab. D iese a u fg ea rbe ite te n  und 

zu sa m m e n fa ss ten  U nte rlagen  ste llten  e ine  tra nspa ren te  

A u sw a h lg ru n d la g e  dar, m it de r e ine  reduz ie rte  F lä chenku lisse  

d isku tie rt w urde. Zum  A b la u f und d e r E rläu te rung  des 

K rite rie nka ta logs  zu r F lä chenku lisse  des 

F lä ch en n u tzu n gsp la ne s  w ird  a u f d ie G e m e ind e ra tsd rucksa ch e  

Nr. 082 /2 022  ve rw iesen.

D er in d e r D rucksache  Nr. 082 /2022  vo rg es te llte  V o rsch la g  de r 

V e rw a ltu ng  fü r e ine  reduz ie rte  F lächenku lisse  w u rd e  in a llen 

O rtscha fts rä te n  ö ffe n tlich  vo rg e s te llt und be raten. E ine

2003  /  20 05  w u rd e  das B augeb ie t (L itzenbüh l, G sch le if) vom  

O rtscha fts ra t ve ra bsch ie de t und in d ie  o ffiz ie lle  B auvorla ge  d e r S ta d t 

S chw äb isch  G m ünd  au fg enom m en, s iehe  A n lag e  A  S .1-9. 

V e ra b sch ie d e t w u rden  ca. 125 B auplä tzen , vo re rs t g e p lan t 60  

Bauplä tze, se ith e r re a lis ie rt led ig lich  ca. 30 Ba up lä tze  und die, au f 

das  g esam te  B augeb ie t bezogen  in sch le ch te s te r Lage. In d iesem  

Z u sam m enhang  w urd e n  n ich t u n e rheb liche  V o rle is tu ngen  erbracht. 

D ie w e ite re  U m setzung  w u rd e  e in fach , still und he im lich , sow e it uns 

bekann t ohne  e ine  o ffiz ie lle  B egründung, e ingeste llt. Für die 

inoffiz ie ll genann te n  G ründe  (e in e r w o llte  p lö tz lich  n ich t m ehr 

ve rkau fen , od e r En tw ässerung  n ich t ausre ichend  d im ens ion ie rt), g ib t 

es s iche r p la ne rische  Lösungen.

S ta ttd essen  w u rd e  2012  e ine  P lanung  im V o rde ren  Bühl au fge legt, 

s iehe  A n la g e  B S. 1-8 d ie  dann, in ä h n lic h e rW e is e , ohne  o ffiz ie lle  

S te llungnahm e  zu unserem  Sch re iben  vom  16 .04 .2013  ende te  und 

nun 20 23  s ich im F lä chennu tzungsp lan  2035  w ie d e r findet.
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W ir und ve rm u tlich  auch A n d e re  fragen  s ich, w ie  so lche  

E n tsche id ungen  e in fach  zu s ta n d e  kom m en können, ohne  dass d ie 

A u fw e nd u n g en  und E n tsche idungen  d e r V e rg an g e n he it 

(S to ckbu rge rp lan , M ach tb a rke itss tud ie , a usgea rbe ite te  B auvorlagen  

usw.) B e rücks ich tigung  finden.

Ste llungnahm e der Verwaltung bzw. Beschlussvorsch lag

ö ffe n tliche  Bera tung  und E n tsche idung  w e lche  F lächen  in den 

V o re n tw u rf des  F lächennu tzungsp lanes  übernom m en  w erden  

fand  auch in Bargau  sta tt. D ie E rgebn isse  d e r Be ra tungen  

w urd e n  am  30 .0 6 .2 022  im G e m e ind e ra t 

(G e m e in d e ra tsd rucksa ch e  N r.1 15/2022) vo rg e s te llt und 

besch lossen.

Fragen:

• W arum  w u rd e  d ie  be re its  zugestim m te , bep la n te  und 

e rsch lo sse n e  V a ria n te  (L itzenbüh l) n ich t in den 

F lächennu tzungsp lan  2035  au fgenom m en, um d ie  E m pfe h lungen  

des L andscha ftsp lanes  zu e rfü lle n?

• W arum  w u rd e  du rch  d ie a lle in ige  U m setzung  des 1 BA L itzenbüh l 

e ine  w e ite re  Z e rs ied lung  d e r R andbe re iche  gescha ffen , s ta tt w ie  

g e p la n t d ie b e s te hende  Z e rs ied lung  m it de r be re its  genehm ig ten  

Bebauung  in 3 -4  B auabschn itte n  zu beheben?

B e s c h lu s s v o rs c h la g :

Die im w irksa m e n  F lä chennu tzungsp lan  bere its a ls P lan flä che  

da rge s te llte  W o h n ba u flä ch e  w ird  in ve rk le in e rte r Form  w ie d e r 

in d ie  P lanungen  m it au fgenom m en.

2. W o h n b e b a u u n g  im  s ü d ö s tlic h e n  B ere ic h  B g W 1

N achdem  h ie r ab 2013 /14  und ak tue ll 2 0 22 /23  in ös tlich e r R ichtung  

w e ite r geba u t w urde, e rsch e in t d iese  P lanung BgW 1 a ls zw ingend  

und ve rnün ftig , je d o ch  w ird  s ie  a lle in ig , n ich t den B edarf fü r Bargau 

abdecken .

K enn tn isnahm e

3. W o h n b e b a u u n g  im  n o rd w e s tlic h e n  B ere ic h  vo n  B arg a u  Bg  

W 6

D iese da rges te llte  Bebauung  in A b h ä n g ig ke it de r 

L andesw asse rve rso rgung  e n tsp rich t n ich t dem  Landscha ftsp la n  m it 

E rläu te ru n g sbe rich t und le id e r auch n ich t e in e r ve rnün ftig en  P lanung  

(D re ie ckbebauung). D as E rgebn is  bei d e r U m setzung  w ä re  e ine  

w e ite re  Z e rs ied lung  des R andbere iches, nu r d iesm a l im 

no rdw estlichen  Bere ich, h ierzu w ä re n  noch w e ite re  T he m e n  zu 

nennen  s iehe  auch A n la g e  B.

Fragen:

• W arum  w ird  d ie  Landesw asse rve rso rgung  n ich t so w e it w ie  

m ög lich  und s innvo ll in den nö rd lichen  Bere ich  ve rleg t, um  e ine 

D re ie cksbebauung  zu ve rm e iden  und e in g röß e res  B augeb ie t zu

D ie F läche BgW 6 w ird  n ich t w e ite rve rfo lg t

D er R eg io na lp lan  leg t e inen  G rünzug  zw ischen  d e r B ebauung  

B argaus und dem  G e w e rbe g e b ie t G üg ling  fest. D er G rünzug  

s te llt e in Z ie l d e r R eg iona lp lanung  d a r und ist e inzu ha lten . E ine
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e rm ög liche n ?  D adurch  könn te  e in neues Baugebie t, das  s ich 

von  de r de rze itig en  Bebauung  im N ordw esten  h in bis zu de r 

indus tr ie lle n  Bebauung  im N ordos ten  z ie h t in B e trach tung  

gezogen  w erden  (s iehe  A n lag e  C).

• Für die, fü r Bargau zu kün ftige  B ebauung , w ird  s ich die

V e rle gung  d e r Landesw asse rve rso rgung  lohnen. V ie lle ich t d ies 

a lles  im Z u sam m enhang  m it dem  g ep lan te n  G e b ie t „A spen". 

W arum  so ll od e r kann e ine  Landesw asse rve rso rgung  im 

unbe fes tig te n  Be re ich  n ich t ve rle g t w erden  können, w enn  es de r 

zu kün ftigen  E n tw ick lung  e ines D orfes en tgegenkom m t.

V e rle gung  de r L andesw asse rve rso rgung  ist un te r ande rem  

d a he r ke in  Them a.

4. W o h n b e b a u u n g  im  n o rd w e s tlic h e n  B ere ic h  B g W 5

A uch  h ie r is t bei de r U m setzung  e ine  w e ite re  Z e rs ie d lu ng  zu 

e rkennen , w as eben  n ich t den E m pfe h lungen  des Landscha ftsp la n  

(E rläu te rungsbe rich t) en tsp rich t, auß erdem  w ird  h ie r im süd lichen  

Bere ich  in e inen  n ich t unerheb lich  öko lo g isch  sens ib len  Be re ich 

e ingegriffen.

D ie F läche BgW 5 w u rd e  e tw as R ich tung  N ordw esten  

ve rg rö ß e rt und s te llt so  e ine  V e rlä nge rung  und A b rundung  de r 

beste henden  Bebauung  im Bere ich S trip s igw eg  und V o rd e re r 

Bühl dar. Im süd lichen  Bere ich  zum  F euerbach  ist e ine 

G rün fläche  da rgeste llt.

Da w ir  h ie r pe rsön lich  be tro ffe n  s ind und uns zu dem  T h e m a  schon  

m ehrm a ls , g e g e n ü b e r de r V e rw a ltu ng  g e äu ß e rt und S te llung  

bezogen  haben, in Bezug a u f vo r und N ach te ile  zu r 

B ebauung  w erden  w ir  d ies  pe rsön lich , se p a ra t kom m un iz ie ren .

E ines is t s iche r m it de r U m setzung  w erden  s ie  en tsche idend  in ein 

öko lo g isches  G e fü ge  e ing re ifen. (B aum bestand , T ie rbes tand , w ie  

F e ldhasen , G ro ß vöge l, K le invögel, Luft und Kaltzonen, S chu tz räum e  

usw.).

F ragen:

• W urd e  e ine  A u sw e isung  des G eb ie tes  nö rd lich  des B a rgauer 

Baches  b is zu d e r bes te henden  B ebauung  a ls 

N ah e rh o lu n g sge b ie t in B e trach t gezogen?

• W ieso  w ird  dem  E rläu te rungsbe rich t des  Landscha ftsp la ns  

en tgegen  de r le tzte  fre ie  P la tz fü r M enschen  und T iere , A lt und 

Jung  im Bere ich  des B a rgaue r Baches, zugebau t, und w ie  w ird  

d ies ve rnün ftig  begründe t?

Sow oh l d e r F lä chennu tzungsp lan  a ls auch d e r Landscha ftsp la n  

sehen  nörd lich  des F euerbaches /  B a rgaue r Baches  e ine  

G rün fläche  vor.
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N ehm en sie  s ich d ie  Z e it und m achen  s ie  e inen S paz ie rgang  

en tlang  des aspha ltie rte n  W e g e s  au f den Bühl, rich ten  s ie  ihre 

A ugen  au f d ie  g ep lan te  Bebauung  und au f unsere  E m pfeh lung , und 

w enn  s ie  dann  noch Z e it haben und gu tes Schuhwerk,, bew egen  sie 

s ich in R ich tung  S üden  zum  S portp la tz , schauen  s ie  au f ih rem  W eg  

in a lle  R ich tungen  und m achen  s ie  s ich  G edanken  üb e r die 

vo rliegenden  P lanungen  des F lächennu tzungsp lanes  und Ü ber 

unse re  A n regungen .

-A n la gen : s. O rig in a ls te llu n gn a h m e -

E rgänzendes

S chre iben

M H
(S ch re iben

vom

10.04 .2023)

zu dem  oben  genann te n  F lä chennu tzungsp lan  haben w ir  be re its  

e ine  S te llungnahm e  abgegeben , da w ir n ich t w issen , ob d iese, 

unse re  ob jek tiven  A n regungen , be rücks ich tig t w erden , nehm en w ir, 

bezogen  au f unse r be tro ffenes  G ru n d s tü ck  (F lu rs tü ck  Nr. 1) 

nochm a l sub je k tiv  S te llung .

1. G ru n d s tü c k s e rw e rb

S e it w ir m it de r P lanung  (B ebauung  F lu rs tück  Nr. 1) 1991 begonnen  

haben, ve rsuch ten  w ir, sow oh l au f de r Südseite , F lu rs tü ck  3/2, a ls 

auch a u f d e r W estse ite , F lu rs tü ck  568/1 G rund  zu erw erben.

H ierzu nochm a l a rob  den V e rla u f da raeste llt:

• 1991: M ünd liche  Z u sa g e  vo r Baubeg inn  F lu rs tü ck  1, von  ■

üb e r e inen  ca. 6m  bre iten S tre ifen  des 

F lu rs tü ckes  3/2, m it a n sch ließ e nd e r R ücknahm e  de r Z usage  

1994 nach Bezug, s iehe  A n lag e  A  S. 1-2

• 1994-2001 : Z w ischen  1994 und 2001 im m er w ie d e r m ünd liche  

A n fra g e n  bezüg lich  e ines  G runderw erbs , d e r be iden

• 2002 : N achdem  d ie E n tsche idung  ge fa lle n  ist, dass d ie  

E n tw ick lung  von  Bargau  im süd lichen  Teil, s ta ttfin de t 

(S to ckb u rge r P lan), haben w ir e inen  w e ite re n  d iesm a l 

sch riftlichen  V o rs to ß  un te rnom m en, s iehe  A n lag e  B 1-2

S te llun g n ah m e  s.o.

s. A u s fü h ru ng e n  zu e rs te r S te llun g n ah m e  (oben).

A u fg a b e  d e r B au le itp lanung  ist es, d ie bau lichen  und sons tigen  

N u tzungen  d e r G ru n d s tü cke  in de r G em e ind e  vo rzube re iten  

und zu le iten  (§ 1 Abs. 1 BauG B ). D er F lächennu tzungsp lan  als 

v o rb e re ite n d e r B au le itp lan  e n tfa lte t ke ine  unm itte lba re  

R ech tsw irkung  D ritten  g e g e n ü b e r und be in h a lte t ke ine  E ingriffe  

in das E igentum . K au fin te ressen  an G runds tü cken  kö nnen  im 

F lächennu tzungsp lan  n ich t be rücks ich tig t w erden .

K enn tn isnahm e
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S ch re ib en  an und an das L iegenscha ftsam t, 

m it ansch ließ endem  T e le fo n a t m it H. V o g t vom  

L ie g e n scha ftsa m t (2002)

• 2011 haben w ir  dann  zum  w ie d e rho lte n  Mal e inen  sch riftlichen

un te rnom m en, m it je w e ils  e inem  K au fangebo t, s iehe  A n la g e  C 

S .1 -2  Fam ilie  ohne  AW ., Fam ilie  | H |  m it m ünd liche r 

Ab sa ge .

• 2012  kam  dann d ie  Sa che  von  d e r S ta d tve rw a ltung  m it de r 

B au la nden tw ick lung  V o rd e re r Bühl G em arkung  Bargau, es hat 

s ich uns nie e rsch lossen , ob d ie  zw ei G run d s tü cksb es itze r

• F lu rs tü ck  3 /2  und 2 6 8 / ve rka u fsbe re it w aren , d e r A n sa tz  ende te  

m it unserem  S ch re ib en  an das B au rech tsam t und 

L ie g e n scha ftsa m t vom  21 .0 4 .1 3  S. 5-6

• 20 20  N achdem  w ir b is 2020  n ich ts  m eh r bezüg lich  e ine r 

Bebauung  des V o rde ren  Büh ls ge hö rt haben, un te rnahm en  w ir 

e inen  w e ite re n  sch riftlichen  A n la u f bezüg lich  des

• G runderw e rbs  und un te rb re ite ten , sow oh l d e r Fam ilie  ■ ■ ^ ^ ■ 1  

a ls auch d e r Fam ilie  ■ ■  e in w e ite res  A ngebo t, s iehe  A n la g e  E 

S. 1-6 m it fo lg endem  E rgebnis: Farn. ke ine  AW .,

Farn. B H B te le fo n is c h e  Ab sage , das G ru n d s tü ck  b le ib t im 

Fam ilienbesitz .

• 2022 : V o rabzug  F lä chennu tzungsp lan  20 35  Bg W 5  B ebauung 

V o rd e re r Bühl, s iehe  S te llungnahm e  Fam ilie

Kom m entar:

W ir denken, dass w ir den G rundbes itze rn , zu je d e r Z e it fa ire  und 

ve rn ün ftig e  A n g eb o te  un te rb re ite t haben, le id e r m it w en ig  Erfolg.

Das L ie genscha ftsam t w a r über unse r A ns innen  in fo rm ie rt. W ir 

ha lten e ine  Bebauung  im süd lichen  und südw es tlichen  Bere ich, de r 

beste henden  B ebauung , F lu rs tücke  (1) (568/1) (637/5) aus den 

schon  m ehrfach  e rw ähn te n  G ründen  de r A n lag e  D fü r n ich t 

akze p ta be l, d ies nun m it e inem  F lä chennu tzungsp lan  und 

Landscha ftsp la n  abzuw ä lzen  g e h t auch n icht, vo r a llen D ingen, 

w enn  d ie  H inw e ise  aus dem  E rläu te ru n g sbe rich t des 

Landscha ftsp lanes  n ich t b e rücks ich tig t w erden . P lanen s ie  fü r d ie
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Z u ku n ft und nehm en sie  unse re  E m pfe h lungen  d e r S te llungnahm e

zum  F lä chennu tzungsp lan  auf.

F raaen zu r aeo la n te n  Bebauuna  F lä chennu tzunaso lan  2035:

• W arum  ist das  G ru n d s tü ck  3 /2  g rün  e inge fä rb t?

• S ind  d ie  E ig en tü m e r d e r F lu rs tü cke  (3 /2) (637/5) (568/1) m it 

e inem  V e rka u f e inve rs tanden , obw oh l s ie  unse re  fa iren 

A n g eb o te  im m er w ie d e r a b g e le hn t haben.

• S ind  d ie  G ru nderw e rbe , d ie w ir se it m eh r a ls 30 Jah ren  p lanen  in 

d ie  P lanung  (B ebauung  V o rd e re r Bühl) e in ge flossen?

• W arum  haben d ie B ew ohner des V o rde ren  Bühls a u f unse r 

gem e in sa m e s S ch re iben  vom  21 .0 4 .2 01 3  ke ine  A n tw o rt 

erha lten .

• W arum  ha lten s ie  s ich an so e in e r k le inen  Ba u fläche  auf, bei de r 

das V e rh ä ltn is  d e r E rsch lie ß ungs- und E n tw ässe rungskos te n  zu r 

A nzah l de r B aup lä tze  se h r hoch ist.

• S agen  S ie  fü r 11 Ba up lä tze  5 Ba up lä tze  den E igen tüm ern  zu?

-A n la gen : s. O rig in a ls te llu n gn a h m e -

D as F lu rs tü ck  3 /2  is t a ls g ep lan te  W o h n ba u flä ch e  da rges te llt 

D ie D ars te llu ngen  im F lä chennu tzungsp lan  basie ren n ich t au f 

V e rka u fsa bs ich te n  od e r Zusagen  sondern  a u f p lane rischen  

A bw ägungen .
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B7 H ussenhofen  PV F läche Nr. 19: A ntrag  A u fn ahm e w eite res  F lurstück
A n regu n g e n

von

Inha lt d e r A n regungen S te llun g n ah m e  d e r V e rw a ltu ng  bzw. B e sch lu ssvo rsch la g

B7 (S ch re iben  

vom

25 .0 2 .2 023 )

w ir  m öch ten  ge rne  e inen Be itrag  zu r E ne rg ie w ende  /  K lim aschu tz  / 

g rüne  W a sse rs to ffw irtsch a ft le isten. H ierzu m öch ten  w ir  au f 

unse rem  G ru n d s tü ck  e ine  F re iflä ch e n p ho tovo lta ikan la ge  errich ten . 

Das G ru n d s tü ck  w u rd e  b ishe r le ide r n ich t in d e r „P o te n tia lf lä che  19 

B irkho f" be rücks ich tig t.

D ie B e re itscha ft w ird  begrüß t.

D ie F läche b e find e t s ich im 200  m K orrido r zu r Bahnlin ie , PV- 

A n lag e n  s ind h ie r nach § 35 BauG B  priv ileg ie rt, a lle rd in gs  s ind 

d ie  Z ie le  d e r R aum ordnung  w e ite r e inzuha lten .

D urch d ie P o te nz ia lflä che  Nr. 19, sow ie  das g enann te  Fist. Nr. 

108 s ind reg io na lp lane rische  B e lange  betro ffen. 

B e s c h lu s s v o rs c h la g :

A us  d e r P resse  ist zu en tnehm en , dass d e r A usbau  de r 

e rneue rba ren  Energ ien  aus un te rsch ied lichen  G ründen  zu langsam  

fo rtsch re ite t, um d ie  K lim az ie le  e inzuha lten .

W ir s ind ge rne  be re it ku rz fris tig  e inen  Be itrag  zu le isten. W ir  haben 

das fü r e ine  P V -F re iflä che n a n la g e  gee ig ne te  G rundstü ck , die 

no tw end igen  M itte l und den W illen . D arübe r h inaus s te hen  w ir im 

K on ta k t m it d e r Fam ilie  zu r R ea lis ie rung  e ines 

g e m e insam en  in teg rie rte n  P V -F re iflä chenan lagenpa rks .

G ep lan te  PV-F lächen , d ie  den Z ie len  des ge ltenden  

R eg io na lp la ns  2010  e n tg egens te hen  w erd e n  aus dem  E n tw urf 

des  FN P 2035  h e rausgenom m en  und pa ra lle l w ird  d ie 

A u fs te llun g  e ines  T e ilf lä ch e n nu tzu n g sp la n e s  „E rneue rba re  

E n e rg ien “ vo rbere ite t. Basis d a fü r is t d ie  P V -F re iflä chenana lyse  

von  2022 , d ie m it de r T e ilfo rtsch re ibung  „S o la re n e rg ie “ des 

R eg io na lp la nes  ab ge s tim m t w ird.

D ie F läche Nr. 19 w ird  ggf. in den  T e ilf lä ch e n nu tzu n g sp la n  

„E rn e ue rb a re  E ne rg ien “ übernom m en. Im R ahm en d e r P rüfung 

d e r F läche  w ird  e ine  E inbez ie hung  bzw. A u fn a h m e  des 

genann te n  F lu rs tückes in d ie  gep la n te  P V -F lä che  geprüft.

Das G ru n d s tü ck  w u rd e  b ishe r a ls W o ch e n e n d g ru n d s tü ck  de r

E ltern  b e z ie hungsw e ise  S chw ie g e re lte rn  haben w ir  das  G runds tü ck  

geerbt. A u fg ru n d  u nse re r be ru flichen  S itua tion  s ind w ir n ich t in de r 

Lage das G ru n d s tü ck  e ig ens tä nd ig  w ie  b ishe r zu p flegen. W ir 

s tehen  vo r d e r En tsch e idung  das b ishe r n ich t landw irtscha ftlich  

genu tz te  G ru n d s tü ck  e in e r landw irtscha ftlichen  N utzung  zuzu fü h re n  

od e r a lte rna tiv  e in e r schonenden  N utzung, von  hohem  

gese llscha ftlichem  In teresse, in Form  e ines  So la rparks.

K enn tn isnahm e

E ine N utzung a ls S o la rp a rk  g e g e n ü b e r e in e r la ndw irtscha ftlichen  

N utzung b ie te t du rchaus  auch V o rte ile  in Bezug au f N aturschutz . 

E inerse its  e n ts te h t du rch  d ie  B e friedung  e in be ruh ig te r Lebensraum , 

w e lch e r z.B. B o d enb rü te r und k le in e ren  S äuge tie re  se h r gu te  

C hancen  b ie te t d ie  A u fzu ch t du rchzub ringen . A n d e re rse its  w ird  

du rch  d ie  V e rm e id ung  des E in trages von  D ünge-,

K enn tn isnahm e
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Anregungen 
von 

Inhalt der Anregungen Stellungnahme der Verwaltung bzw. Beschlussvorschlag 

Pflanzenschutzmittel sowie Pestizide die Artenvielfalt und 
Biodiversität erhalten beziehungsweise gesteigert. Ein zusätzlicher 
Beitrag zum Erhalt der Insektenvielfalt kann durch gezielte 
Anpflanzung seltener Pflanzen geleistet werden. 
 
Nach Beendigung der Nutzung als Solarpark besteht die Möglichkeit 
eines vollständigen Rückbaus, rasch, unkompliziert inklusive Kabel 
und Fundamente. 
 
Das Grundstück ist, aufgrund der Lage (südexponiert) sowie einer 
direkten Angrenzung an die für die Einspeisung erforderliche 
Stromleitung, hervorragend für eine PV-Freiflächenanlage geeignet. 
Die Fläche grenzt direkt an die Potentialfläche Birkhof an, es findet 
keine Zerschneidung von Flächen statt, sondern nur eine 
Vergrößerung der bisherigen Potentialfläche um das Flurstück 108. 
 
Wir würden uns freuen, wenn die Aufnahme des Flurstückes 108 in 
die Potentialfläche 19 Birkhof erfolgt und wir dadurch die Möglichkeit 
bekommen, im Falle eines späteren positiven Bebauungsbescheid, 
die Energiewende aktiv mitzugestalten und einen Beitrag zum 
Umwelt- und Naturschutz zu leisten. 

 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
s. oben. 
 
 

 
 

C Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit: Waldstetten 

C1. Waldstetten: WaG1 

 

Anregungen 
von 

Inhalt der Anregungen Stellungnahme der Verwaltung bzw. Beschlussvorschlag 

C1 
(Schreiben 
vom 
18.04.2023) 

In meiner Tätigkeit als Landwirt, Flächenbewirtschafter und 
Eigentümer einer überplanten Fläche möchte ich Stellung beziehen 
und meine Argumente gegen eine Ausweisung der Fläche WaG1 
(10,7 ha), geplantes Gewerbegebiet in Waldstetten vorbringen.  
 

 
Beschlussvorschlag: 
Die Flächengröße wird im nordwestlichen Bereich reduziert um 
insgesamt mehr als ein Drittel reduziert. Die verbleibende 
Fläche beträgt ca. 6,0 ha. 
s.u. 
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Anregungen 
von 

Inhalt der Anregungen Stellungnahme der Verwaltung bzw. Beschlussvorschlag 

Aus folgenden Gründen möchte ich die Mitglieder von Verwaltung, 
Gemeinderat und Verwaltungsgemeinschaft bitten die Fläche aus 
dem Flächennutzungsplan zu streichen.  
 
- Bei der Fläche WaG1 handelt es sich um fruchtbaren Boden der 
bei einer Bebauung für immer verloren geht. Fruchtbares Land ist 
nicht vermehrbar und ist die Grundlage unserer 
Ernährungssicherheit. In Zeiten von weltweiten Rohstoffengpässen 
ist es nicht zu verantworten unsere Nahrungsmittelproduktion im 
eigenen Land zurückzufahren und uns vom Ausland abhängig zu 
machen wo unsere Produktionsstandards nicht eingehalten werden 
und mit Pestiziden produziert wird, die bei uns keine Zulassung 
haben.  
 
 
-Ein Flächenverbrauch an dieser Stelle, in dieser Dimension ist für 
unsere heimischen Bauern existenzbedrohend.  
 
-In einer Hand voll Boden an diesem Standort leben mehr 
Lebewesen als es Menschen auf der Erde gibt. Durch den Anbau 
von unterschiedlichen Kulturen auf diesen Flächen dienen diese als 
Lebensraum für unzählige Tierarten, Insekten, Pflanzenarten und 
Vogelarten. Durch eine Versiegelung geht dieser Lebensraum für 
immer verloren. Die Verantwortung und Auswirkungen dafür tragen 
wir alle.  
 
-Die Fläche dient als Frischluftzufuhr für Waldstetten. Eine 
Bebauung wird Auswirkungen auf das Klima, vor allem an heißen 
Sommertagen haben, durch die Zerstörung dieser 
Kaltluftentstehungsflächen. In Zeiten des Klimawandels meiner 
Meinung nach nicht zu verantworten.  
 
-Die Landwirtschaftlichen Flächen können bei Jahr für Jahr 
zunehmenden Starkregen viel Niederschlagswasser aufnehmen, 
speichern und langsam wieder abgeben. Durch eine Versiegelung 
durch Straßen und Gebäude wird sich die Hochwassergefahr im 

 
 
Es wird nicht bezweifelt, dass es sich bei der Fläche um 
fruchtbaren Boden handelt. Die neue Flurbilanz (2022) stellt die 
Fläche als „Vorbehaltsflur II“ dar. Das ist in der Rangfolge die 
drittbeste Flur, anschließend folgt die Grenzflur. Die östlich 
angrenzenden Flächen sind dort als „Vorbehaltsflur I“ und 
damit höher bewertet. Östlich der Bettringer Straße befindet 
sich bereits bestehendes Gewerbegebiet. Unter 
Berücksichtigung weiterer Belange beispielsweise dem 
Anbindungsgebot, ist eine Erweiterung der Gewerbeflächen nur 
am bereits bestehenden Gewerbegebiet sinnvoll. Weitere 
Möglichkeiten für die Ansiedlung von Gewerbe sind in 
Waldstetten ansonsten nicht vorhanden. 
 
S. Ausführung oben. Die Fläche wird reduziert. 
 
 
S. Ausführung oben. Die Fläche wird reduziert. 
 
 
 
 
 
 
 
S. Ausführung oben. Die Fläche wird reduziert. 
 
 
 
 
 
Im Zuge der nachgelagerten Bebauungsplanung und 
Erschließungsplanung werden die Belange des 
Wasserrückhalts / Entwässerung geregelt. 
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Anregungen 
von 

Inhalt der Anregungen Stellungnahme der Verwaltung bzw. Beschlussvorschlag 

Hauptort Waldstetten noch mehr verstärken. Diese Auswirkungen 
sind bekannt und sollte die Fläche versiegelt werden tragen alle 
Entscheidungsträger die Verantwortung. 
 
Die größere Menge an Oberflächenabwasser belastet die 
Kläranlage und trägt somit zu höheren Kosten bei, die die 
Allgemeinheit tragen muss.  
 
-Zusätzlicher Verkehr durch das Gewerbegebiet wird sich negativ 
auf viele Bereiche des Lebens in Waldstetten auswirken. Hohe 
Kosten durch Straßenunterhaltung, Verkehrsbelastung, Emissionen 
bei ohnehin schon viel Verkehrsaufkommen stehen in Wiederspruch 
zu vielen Maßnahmen, welche die Gemeinde in den ergangenen 
Jahren diskutiert hat, wie z.B. Verkehrsgutachten, 
Geschwindigkeitsbeschränkungen...  
 
 
-Der hohe ökologische Wert der Fläche, die Arten die darauf 
wachsen und die Tiere die hier ihren Lebensraum haben, ist nur 
dem geschuldet, dass seit vielen Generationen hier nachhaltig 
Landwirtschaft betrieben wird. Es dient auch uns als Menschen als 
Naherholungsraum, der Ortseingang mit seiner imposanten Kulisse, 
Waldstetten vor dem Stuifen und dem Hohenrechberg. Dies ist für 
viele ein Stück Heimat, was durch eine Bebauung für immer verloren 
geht. Sogar als Motiv für die Postkarten aus Waldstetten dient 
dieses schöne Stückchen Erde. Ein Stück Heimat das es dann so 
nicht mehr geben wird.  
 
Bei der Fläche WaG1 handelt es sich nicht nur um fruchtbares Land, 
es ist Außerdem die letzte größere zusammenhängende Fläche, die 
wir in Waldstetten noch zur Verfügung haben.  
 
Diese Fläche sollte für zukünftige Generationen erhalten bleiben, 
den auch die nächsten Generationen sollten noch 
entwicklungspotential haben und diese werden sicherlich neue, 
innovativere Ideen haben die letzten unbebauten Flächen zu nutzen, 

 
 
 
 
s.o. 
 
 
 
Die Gemeinde Waldstetten hat ein Geruchsgutachten in 
Auftrag gegeben, welches derzeit erstellt wird. Eine erste 
Einschätzung liegt bis zur Sitzung vor. 
 
Beschlussvorschlag: 
An der Fläche wird in der bisherigen Ausdehnung festgehalten, 
es sei denn, die erste Einschätzung des Geruchsgutachtens 
legt Einschränkungen fest. 
 
S. Ausführung oben. Die Fläche wird reduziert. Im Zuge der 
nachgelagerten Bebauungsplanung und Erschließungsplanung 
werden die Belange des Landschaftsbild vertiefend 
berücksichtig. 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
S. Ausführung oben. Die Fläche wird reduziert. 
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sei es für Nahrungsmittel, Energie oder sonstige Dinge, an die wir 
heute noch nicht denken. Diese Chance muss auch unseren 
Kindern und Enkel noch gegeben sein.  
 
Wir als Landwirte produzieren Lebensmittel. Grundnahrungsmittel, 
die jeder von uns zum Leben braucht. Dies machen wir seit 
Generationen und Arbeiten so, dass dies auch unsere nächsten 
Generationen noch können!  
 
Dafür benötigen wir Land!  
 
Ohne Land keine Landwirtschaft! 
 
-Anlage: Darstellungen, siehe Originalstellungnahme- 

 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 

C2 Weilerstoffel: WsW2 

 

Anregungen 
von 

Inhalt der Anregungen Stellungnahme der Verwaltung bzw. Beschlussvorschlag 

C2 
(Schreiben 
vom 
12.12.2022) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Laut Mitteilungsblatt 49 (2022) wird am 15.12.2022 im Gemeinderat 
über den geplanten Flächennutzungsplan bis 2035 abgestimmt, bei 
dem eine geplante Wohnbebauung am Tannhofweg von einer 
Größe von ca. 1,1 ha, vorgesehen ist. Eine Wohnbebauung auf so 
enger Distanz können wir nicht mittragen. 
 
Die Gründe sind, dass 

- ein aktiver landwirtschaftlicher Betrieb in unmittelbarer Nähe, 
ca. 190 m Abstand, zum geplanten Wohnbaugebiet nicht 
mehr möglich und zukunftsfähig ist. 

- wochenlange Erntearbeiten und das Ausbringen organischer 
Dünger bis spät in die Nacht, so wie es die Wetterlage 
erlaubt, zu Unruhe führt. 

- regelmäßiges Rühren der Gülle im Güllekeller im Stall (alle 2 
Tage) zu Emissionen führt. Diese Gerüche sind im geplanten 
Wohngebiet nicht zu verhindern. 

Die Gemeinde Waldstetten hat ein Geruchsgutachten in 
Auftrag gegeben, welches derzeit erstellt wird. Eine erste 
Einschätzung liegt bis zur Sitzung vor. 
 
Beschlussvorschlag: 
An der Fläche wird in der bisherigen Ausdehnung festgehalten, 
es sei denn, die erste Einschätzung des Geruchsgutachtens 
legt Einschränkungen fest.  
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(ergänzendes 
Schreiben 
vom 
20.04.2023 
 
 

- muhende Kühe auch nachts für ständige Unruhe sorgen 
können. 

- laute Traktoren, Stalleinrichtungen und Silagegerüche 
ebenfalls gegen ein in der Zukunft gesellschaftliches 
Miteinander sprechen und somit jetzt schon Konflikte 
vorprogrammiert sind. 

 
Alle oben aufgeführten Geruchsemissionen bzw. Geräusche der 
Rinderhaltung werden bei Ostwetterlage genau in das geplante 
Wohnbaugebiet durch den Wind verstärkt zugeleitet (Fallwinde vom 
Hornberg), deshalb ist diese Fläche in keinster Weise für eine 
Wohnbebauung geeignet. 
Selbst wenn der geplante Flächennutzungsplan verkleinert wird, 
sind dadurch die bekannten Konflikte nicht gelöst. 
Aus Gründen des Tierwohles wird ein Laufhof der Kühe notwendig. 
Dieser ist nur in Richtung des geplanten Wohngebietes möglich und 
grenzt an das Flurstück 59, was die Distanz nochmals deutlich 
verringert. 
 
Zu meinem Schreiben vom 12.12.2022 möchte ich noch folgendes 
ergänzen. 
Am 19.04.2023 bin ich auf ein Gerichtsurteil aufmerksam geworden, 
welches sich auf landwirtschaftliche Immissionen bezieht. 
Werden die Immissionsschutzrechtlichen Grenzwerte (Gerüche und 
Lärm) des geplanten Wohnbaugebiet Tannhofweg (Waldstetten) 
noch eingehalten? Diese Frage muss durch ein 
immissionsschutzrechtliches Gutachten zweifelsfrei geklärt sein. 
Dazu kommt noch, dass die einzige Zufahrt zum Hof durch dieses 
Wohngebiet führt. 
Des Weiteren muss die Entwicklungsfähigkeit des Hofes für zwei 
Familien noch möglich sein. Dafür ist auch in Zukunft ein gewisser 
Freiraum unbedingt notwendig. 
 
-Anlage: Gerichtsurteil, siehe Originalstellungnahme- 
 

 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde Waldstetten hat ein Geruchsgutachten in 
Auftrag gegeben, welches derzeit erstellt wird. Eine erste 
Einschätzung liegt bis zur Sitzung vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 
Die Gemeinde Waldstetten hat ein Geruchsgutachten in 
Auftrag gegeben, welches derzeit erstellt wird. Eine erste 
Einschätzung liegt bis zur Sitzung vor. 
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Keine Anregungen wurden von folgenden Trägern öffentlicher Belange vorgebracht (eingegangene Stellungnahmen ohne Einwendungen) 

Landratsamt Rems-Murr-Kreis Schreiben vom 21.02.2023 

Gemeinde Mutlangen Schreiben vom 27.02.2023 

Vermögen und Bau Baden-Württemberg Schreiben vom 09.03.2023 

Gemeinde Iggingen Schreiben vom 14.03.2023 

Polizeipräsidium Aalen Schreiben vom 23.03.2023 

Stadt Aalen Schreiben vom 04.04.2023 

Handwerkskammer Ulm Schreiben vom 19.04.2023 

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH Schreiben vom 19.04.2023 

  

Keine Stellungnahme wurde von folgenden Trägern öffentlicher Belange abgegeben 

Freiwillige Feuerwehr 

Stadtwerke GmbH 

Gemeinde Alfdorf, Bartholomä, Böbingen, Durlangen, Lauterstein, Ottenbach, Täferrot, Waldstetten, Wäschenbeuren 

VG Rosenstein 

GW Schwäbischer Wald 

GW Eislingen-Ottenbach-Salach 

GVV Mittleres Fils-Lautertal 

VG Leintal-Frickenhofer Höhe 

Stadt Donzdorf 

Stadt Göppingen 

Stadt Heubach 

Stadt Lorch 

Finanzamt GG 

Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung 

Luftfahrt-Bundesamt 

Staatliches Hochbauamt Ulm 

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 

Bundeseisenbahnvermögen 

Bundesnetzagentur 

Agentur für Arbeit Aalen 

Vermögen und Bau Baden-Württemberg 

GOA 

Arbeitskreis Naturschutz Ostwürttemberg 

NABU Deutschland 

DB Netz AG 
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Deutsche Telekom AG 

E-Plus Mobilfunk 

Netze NGO 

Ericsson Services GmbH 

Katholisches Dekanatsamt 

Evangelisches Dekanatsamt 

Landesjagdverband 

Mutlanger Wasserversorgungsgruppe 

Telefonica O2 

Terranets BW GmbH 

Versatel Süd GmbH 

Vodafone D2 GmbH 

Zollamt GmbH 

Zweckverband Wasserversorgung Rehgebirgsgruppe 

 
 
Aufgestellt: Giengen, den 11.03.2024    G+H Ingenieurteam GmbH, Heidenheimer Straße 3, 89537 Giengen an der Brenz 
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